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Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
geiiungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Dentſches Reich.
Halle a. S,, 24. Februar.

Das Einwanderungsverbot für Südweſtafrika. Die
„Kölniſche An erfährt aus Berlin vom 23. d. Mts. Nach
unſeren Erkundigungen trifft zu, daß der Gouverneur Be-
ſtimmungen, die die Zuwanderung läſtiger Elemente nach
Südweſtafrika möglichſt einſchränken ſollen, erlaſſen und vor-
läuſig in Kraft geſetzt hat. Beweggrund zu dieſer Maßnahmewar in erſter Linie der, daß ſich gerade während des Aufſtandes

Geſindel aus aller Herren Länder nach Deutſch Südweſtafrika
gewandt hatte und daß von allen Seiten die lebhafteſten Klagen
über die Zunahme der Unſicherheit im Schutzgebiete laut
geworden waren. Das Einwanderungsverbot richtet ſich durch
aus nicht nur gegen ſerbige, ſondern trifft, in ziemlich naher
Anlehnung an die ür Britiſch-Südafrika giltigen Beſtim
mungen, alle Perſonen ohne Rückſicht auf Staats und Stammes-
angehörigkeit, die nicht als nützliche, brauchbare Einwanderer
anzuſehen ſind, zum Beiſpiel Mittel- und Stellungsloſe,
ſtrafrechtlich Vorbeſtrafte und dergleichen, direkt oder in-
direkk von der Proſtitution Lebende. Es kann daher
auch keine Rede davon ſein, daß die Verordnung
hauptſächlich die Abſicht verfolge, die fortwährende Rück-
kehr entflohener Aufſtändiſcher über die engliſche Grenze zu
finden wie die örtlichen Verhältniſſe in SüdAfrika liegen,
wird vielmehr die Durchführung der Verordnung an den
Landesgrenzen namentlich, ſchwer, mithin überhaupt undurch-
führbar ſein. Hingegen wird ſie zur Abwehr unliebſamer Zu
wanderungen über See eine gute geſetzliche Handhabe bieten.

Der Kaiſer und der König von Schweden begaben ſich
Freitag morgen nach dem Dom, wo die Majeſtäten längereJeit verweilten, und ſodann nach dem Zeughaus. Später

beſuchte der König noch das Kaiſer Friedrich Muſeum,
während der Kaiſer im Königlichen Schloß den Vor-
trag des Reichskanzlers hörte. Um 128/, Uhr empfing
der Kaiſer den Bildhauer Bauke. Mittags fand im
Königlichen Schloß zu Ehren der Anweſenheit des Königs
von Schweden eine Familien Frühſtückstafel ſtatt.
Nachmittags empfing König Oskar von Schweden den Beſuch
des Reichskanzlers Fürſten Bülow und erwiderte ihn ſpäter.
Abends fand zu Ehren des Königs im Schloſſe eine Tafel ſtatt.
König Oskar trug die deutſche Marineuniform und führte die
Prinzeſſin Heinrich, der Kaiſer, in ſchwediſcher Marineuniform,
führte die Prinzeſſin Friedrich Leopold. Anweſend waren u. a.
die Prinzen des königlichen Hauſes, der Reichskanzler, der
ſchwediſche Geſandte und das Gefolge des Königs. Der Kaiſer
ſaß links neben König Oskar.

Der Kaiſer von Oeſterreich empfing am 23. ds. Mts. in Wien
den deutſchen Botſchafter Grafen v. Wedel in beſonderer Audienz.

Baron Courcel, der aus Berlin wieder nach Paris zurückgekehrt
iſt, ſtattete Freitag nachmittag dem deutſchen Botſchafter Fürſten
Radolin einen Beſuch ab.

Der neue Gouverneur von Metz. Das „Militärwochenblatt“
veröffentlicht die Ernennung des Generalleutnants von Arnim,
Kommandeurs der zweiten GardeDiviſion, zum Gouverneur von Metz.

Todesfall. Am Donnerstag ſtarb in Berlin der krankheitshalber
nach Europa beurlaubte kaiſerliche Geſandte in Caracas (Venezuela)
Alfred Pellbram. Der „Reichsanzeiger“ widmet dem Verſtorbenen einen
warmen Nachruf.

Die Wehrſteuer angenommen. Die Steuerkommiſſion
des Reichstags nahm mit 15 gegen 10 Stimmen den Antrag
auf Einführung der Wehrſteuer an. Miniſterialrat Burck-
hard erklärte, die bayeriſche Regierung teile die Bedenken
gegen die Wehrſteuer auf Grund der Erfahrungen, die Bayern
mit ihr gemacht habe.

Budgetkommiſſion des Reichstages. Für den Bau einer
Eiſenbahn von Windhuk nach Rehoboth ſind in der
geſtrigen Sitzung als erſte Rate 4 Mill. Mk. eingeſtellt; die Geſamt-
koſten ſind auf 11 Mill. Mk. veranſchlagt. Außeretatsmäßig ſind bereits
zur Vornahme der nötigen Vorarbeiten 200 000 Mk an die Firma
Loppel verausgabt worden. Es folgt eine längere Debatte darüber,
daß die Kolonialverwaltung dieſe 200 000 Mk. ohne vorherige Bewilligung
des Reichstages aufgewendet hat. Von der Regierungsſeite wird
erklärt, die Regierung werde bei der Einbringung der Ueberſicht über
den Haushalt um Jndemnität nachſuchen. Hieran ſchließt ſich die Ab
jnmmung über die früher zurückgeſtellten Titel. Für weiße Hilfs-
kräfte ſind 426 870 Mark mehr gefordert, darunter für die Landes-
polizei mehr 274 000 Mark. Ein Antrag Paaſche will
dieſe Summe ſtreichen, ein Antrag Arendt will die Hälfte
der Forderung abſetzen. Es wird beſchloſſen, von den einzelnen
*oſitionen die Mehrforderung für die Landespolizei ganz zu
ſtreichen. Bei der Beratung des Etats von Samoa erklärt Erb
prinz zu Hohenlohe auf eine Anfrage des Abg. Erzberger, über
de Rückkehr des Gouverneurs Solf auf ſeinen Poſten ſei noch keine
entſcheidung getroffen worden. Nach einer Debatte über die große

der Beamten und die Kuliarbeit auf Samoa und die vom
gewerneur verfügte Deportation eines Samoaner Häuptlings nach
a Auinea werden 19 600 Mk. zur Verringerung der Beamtenzahl
un Nach Erledigung einiger weiterer Poſitionen vertagt ſich die

udgetkommiſſion auf den 28. Februar.

Hilfet Die Kommiſſion des Reichstags für die Vorberatung des
An aſſengeſetzes beendete am Freitag ihre Generaldiskuſſion. Die
die ans der Kommiſſion geht im allgemeinen dahin, daß für die
u r eine ſachverſtändige Auſſichts und Kontrollbehörde zu ſchaffen

gergt z als ſolche nur das Aufſichtsamt für Privatverſicherung in
mein ommt. Den ſoliden eingeſchriebenen Hilfskaſſen und den ge
iſre v n müſſe aber ihre volle Bewegungsfreiheit und den erſteren

olle rechtliche Stellung in der Krankenverſicherung erhalten bleiben.

Sonnabend, 24, Februar 1906.,
Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon-Amt VlIa Hr. 11 494.
Druc und Verlag von Ditso Thiele in Habe a. S.

Die Reform der deutſchen Perſonentarife. Die „Karls-
ruher Zeitung“ meldet Der badiſche Eiſenbahnrat trat am

i vormittag um 10 Uhr zu einer Sitzung zuſammen.
en Vorſitz führte Miniſter getenſg v. Marſchall. Auf

der Tagesordnung ſtand die Reform des deutſchen Perſonen
tarifes. Nach längerer Debatte wurde der Vorſchlag der
groß herzoglichen Regierung einſtimmig gutgeheißen, unter
Aufhebung des Kilometerheftes den von den deutſchen
Staatseiſenbahnverwaltungen vereinbarten Reformvorſchlägen
im allgemeinen beizutreten, jedoch mit der Aenderung, daß
unter Nichteinführung der vierten Klaſſe der Kilometerſatz von
2 Pfg. für die dritte Klaſſe in den Perſonenzügen gewährt
werden ſoll.

RheinWeſerKanal. Der Hannoverſche Provinzial Landtag
genehmigte am Freitag einſtimmig die Uebernahme der geforderten
Garantien für den RheinWeſer-Kanal, nachdem es zuvor als Kompen
ſation eine Erhöhung der Beihilfe für den Landſtraßenbau um 220 000
Mark beſchloſſen hatte.

Die Mainkanaliſation. Jn der Freitag Nachmittagsſitzung der
Kammer der bayeriſchen Reichsräte erklärte auf eine Anfrage über die
Fortſetzung der Mainkanaliſation der Verkehrsminiſter
von Frauendorfer, daß zwiſchen Preußen und Bayern ein
Einverſtändnis in dieſer Frage dahin erzielt ſei, daß demnächſt Ver
handlungen wegen Abſchluſſes eines Staatsvertrages eingeleitet werden.

Deutſcher Reichstag.
51. Sitzung vom 23. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky, Dr. Nieber-
ding, Frhr. v. Stengel, Delbrück.

Bei ſchwachem Beſuch tritt das Haus in die dritte Beratung des
Geſetzes betreffend die Han delsbeziehungen zu den
Vereinigten Staaten von Amerika.

Abg. Frhr. Heyl zu Hernsheim (nl.) weiſt an der Hand der
Statiſtik nach, daß die Befürchtungen des Dr. Semler, der übrigens
ſeiner Zeit für eine ähnliche Reſolution geſtimmt habe, über den
Rückgang des Exports nach Amerika unbegründet ſeien und beleuchtet
auch die koloſſalen Einnahmen, die Amerika und ſpeziell Rockefeller
mit dem Petroleumexport nach Deutſchland haben.

Abg. Dr. Semler (nl.) fragt an, welcher Teil der Tarif-
poſitionen Amerika nach dem Antrage v. Heyl eingeräumt werden
ſollte. Es ſei richtig, daß er beim Zolltarif für die Beſeitigung des
amerikaniſchen Petroleums geſtimmt habe, gerade beim Petroleum
ſei Amerika am erfolgreichſten zu treffen.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) Mir ſcheint, als ob Herr Frhr. von
Heyl ſeinen Antrag nicht genügend vorbereitet hätte. Das
Petroleum, das Licht der kleinen Leute, ſollte nicht verteuert
werden. Der Vertrag von 1901 iſt nur ein Zuſatzantrag zu
früheren zwiſchen uns und Amerika abgeſchloſſenen, die noch fort
beſtehen. Beim Abſchluß von Verträgen mit anderen Staaten
dürfte uns das Proviſorium vielleicht nützlich ſein.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Was die Gültigkeit der
Handelsverträge Amerikas mit einer Reihe von deutſchen Bundes-
ſtaaten anbelangt, ſo hat die amerikaniſche Regierung bisher un-
zweifelhaft angenommen, daß dieſe Verträge noch gelten. Jch
muß allerdings hinzufügen, daß die Auslegung einzelner Vertrags-
beſtimmungen durch die Vereinigten Staaten von Amerika gewiſſen
Wandlungen unterlag, zuſammenhängend mit den perſönlichen
ſtaatsrechtlichen Auffaſſungen der Leiter der Vereinigten Staaten.
Was die Gültigkeit des Konventionaltarifs für die übrigen meiſt-
begünſtigten Staaten angeht, ſo liegt der Fall z. B. mit Schweden
ſo, daß, falls nicht gekündigt wird, der Vertrag ſo wie bisher weiter
läuft. Dieſe Staaten bleiben im Beſitze der Meiſtbegünſtigung.

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Nach meiner Anſicht iſt es ganz
gleichgültig, ob Amerika den Vertrag von 1828 theoretiſch wieder in
das Verzeichnis aufgenommen hat oder nicht. Leider hat ſich
Deutſchland auch den Bruch des Saratogavertrages gefallen laſſen
ohne den Generaltarif in Kraft zu ſetzen. Dadurch ſind die
Amerikaner in ihrem Selbſtbewußtſein und ihrer Hartnäckigkeit be-
ſtärkt worden. (Sehr wahrl rechts.) Daß Deutſchland den
Amerikanern ohne jede Gegenleiſtung die Meiſtbegünſtigung ein-
räumt, ohne daß Amerika zum Dank auch nur an
die Mütze greift, muß Deutſchlands Poſitionin
allen künftigen Vertragsver handlungen un-
geheuer ſchädigen. (Sehr richtigl rechts,) Gerade der
Zolltarif ſollte die Mittel liefern, das Reichsdefizit zu decken.
Amerika wird ſich in Zukunft noch ſtärker auf Koſten Europas be
reichern. Auf dem Wege der Nachgiebigkeit kann eine nationale
Partei nicht weiter mitgehen, deshalb ſtimmen wir gegen das
Proviſorium. (Beifall.)

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Jch halte Wort für Wort
aufrecht, was ich hier früher geſagt habe. Wir haben unſer Ab-
kommen, das aus der preußiſchen Vereinbarung von 1828 ſtammt,
für eine allgemeine Meiſtbegünſtigung gehalten; damals auch
Nordamerika. Die Auffaſſung aber hat gewechſelt. Die Nord
amerikaner ſagten, nun, wenn weitere Meiſtbegünſtigungen hin
zukommen, müſſen wir auch weitere Konzeſſionen erhalten. Wir
konnten mit unſerer Auffaſſung nicht durchdringen, deshalb haben
wir eben das Reziprozitätsabkommen von 1900 geſchloſſen. Die
Verhandlungen mit Schweden ſind nicht geſcheitert. Wenn die
Punkte erledigt ſind, in denen wir nachzugeben nicht in der
Lage ſind, wird es zum ſchwediſchen Handelsvertrage kommen. Die
Petroleumfrage iſt falſch dargeſtellt worden. Jch habe kein
Petroleumgeſetz zugeſagt, ſondern damals bei den Zolltarifver
handlungen von einer beſonderen Unterſuchung der Verhältniſſe
geſprochen, mit der eventuell die Vorlage eines etwaigen Geſetz
entwurfes aufgebaut werden könnte. Dieſe Unterſuchung iſt ein
Tr im Reichsſchatzamt werden ihre Ergebniſſe eingehend
erörtert.

Abg. Bernſtein (Soz.): Auch meine Anſicht iſt es, daß die
Annahme des Antrags Heyl der Anlaß zu einem Zollkrieg ſein
würde. Die kleinen Exiſtenzen würden ruiniert werden. Große
Kreiſe ſind gerade auf das amerikaniſche Petroleum angewieſen.

Abg. Frhr. zu Hernsheim (nl.) hält an ſeinen bis-
herigen Ausführungen feſt und polemiſiert gegen die Abgeordneten
Dr. Semler, Bernſtein und Gothein.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) Jch behaupte nach den letzten Aus
führungen des Frhrn. v. Heyl, daß er ſeinen eigenen Antrag auch
jetzt noch nicht verſtanden hat. (Heiterkeit.) Jn ſeinem Antrag iſt
ausdrücklich nur von Ermäßigungen die Rede, die in den Handels
verträgen gewährt ſind, alſo von einer Heranziehung des auto-
nomen Tarifs kann nach Annahme ſeines Antrages gar keine Rede
ſein, auch nicht für Petroleum.

Nach einer unweſentlichen Rede des Abg. Bernſtein (Soz.)
bemerkt

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) Aus Amerika iſt 1903
weniger Petroleum als aus Rußland und Rumänien eingegangen,
der Abg. Gothein irrt ſich alſo und Frhr. v. Heyl hatte Recht. Der
Staatsſekretär irrt ſich in der Auffaſſung des Saratoga-Ab-
kommens. Wir ſollten ruhig anerkennen, daß in Wahrheit der
Vertrag von 1828 durch die Amerikaner bei Seite geſchoben worden
iſt. Wir haben leider keinen Maximal- und Minimaltarif er-
halten, darum will ich auf die Vorverhandlungen gar nicht zurück-
kommen. Wir fürchten einen Zollkrieg nicht, aber wir drängen
auch durchaus nicht darauf hin. Beifall.

Die Erörterung ſchließt. Jn der Abſtimmung wird das
Proviſorium mit großer Mehrheit angenommen.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Juſtiz
etats. Dazu liegen folgende Anträge vor:

1. des Abg. Ab laß und Gen. (frſ. Vp.): bei der bevor
ſtehenden Reform der Reichsſtrafbrozeßordnung die Zuſtändigkeit
der Schwurgerichte in Prozeßſachen auf das ganze Reich aus-
zudehnen; 2. des Abg. Grafen Hompeſch (Ztr.) auf Vor
legung eines Geſetzentwurf welcher das Wechſelpaketverfahren
weſentlich vereinfacht und des Abg. Grafen
Hompeſch (Ztr.) auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs, durch
welchen den Geſchworenen und Schöffen außer der Reiſekoſten-
Entſchädigung auch eine Vergütung für Zeitverſäumnis aus den
Landesmitteln der Bundesſtaaten gewährt wird.

Abg. Kunert (Soz.) Meine Freunde ſind natürlich für eine
Ausdehnung der Kompetenz der Schwurgerichte auch auf Preß-
ſachen. Die Arbeiterpreſſe hat an ſich ſchon ſchwer zu leiden und
das, obwohl ſie die einzige iſt, die unſittliche Jnſerate ablehnt. Jch
erinnere nur an die letzten Urteile, das Berliner, das Leipziger,
das Halleſche. Redner geht auf den Halleſchen Prozeß ein und
meint, die Richter würfen ſich in Halle zum Ehrabſchneider auf.

Vizepräſident Graf Stolberg: Dieſer Ausdruck iſt unzuläſſig.
Abg. Kunert (fortf) Wenn doch aber in Halle dieſe Ehr-

abſchneiderei wiederholt vorgekommen iſt. Die ganze deutſche
Rechtspflege iſt eine Komödie

Vizepräſident Graf Stolberg
Sie haben geſagt, die ganze deutſche Rechtspflege iſt eine Komödie,
das iſt eine Beleidigung des ganzen deutſchen Richterſtandes, ich
rufe Sie deshalb zur Ordnung. (Lebh. Beifall.

eilte 9ver ligt;

erregt) Herr Abgeordneter,

Abg. Kunert (fortfahrend) Jn einem Klaſſenſtaat kann man
Recht und Gerechtigkeit nicht crwarten.

Abg. Bruhn (deutſche Reformp.): Die Behandlung von Zeugen
iſt allerdings bei manchen Gerichten recht tadelnswert. Die
Zeugen werden ganz ungehörig ſcharf behandelt. Sie müſſen ganz
nach dem Belieben des Richters ungebührlich warten. Den Ange-
klagten wird ſehr häufig eine ordentliche Beweisführung abge-
ſchnitten. Deshalb haben auch die Geſchworenengerichte mehr Ver
trauen als die gelehrten Gerichte. Das Zeugniszwangsverfahren
muß aufgehoben werden, die Redakteure haben auch ihr Dienſt-
geheimnis. Eine Verbilligung der Koſten und Anwaltsgebühren iſt
nötig. Die Richter müſſen ſich mit ihrem Gehalt begnügen, die
Anwälte haben horrende CEinnahmen. (Widerſpruch.) Deshalb
drängen ſich auch die Juden ſo ſehr dazu. Leider iſt es bereits
ſoweit in Preußen gekommen, daß man, ohne ſchwere Strafen zu
gewärtigen, eine ſelbſtändige Meinung gegenüber einem Staats
anwalt und einem Richter nicht mehr äußern darf, auch wenn ſie
keineswegs verletzend iſt. Gegen uns Antiſemiten iſt man beſonders
ſcharf. Wehe dem, der nach Plötzenſee kommt. Da iſt ſtets un
möglich, was in Tegel möglich iſt, z. B. inbezug auf die Koſt und die
ſonſtige Behandlung.

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Nieberding: Auch ich
ſtehe auf dem Standpunkt und neulich hat der preußiſche Juſtiz-
miniſter dasſelbe erklärt daß Zeugen angemeſſen, wohlwollend
behandelt werden, daß ſie nicht mit Redensarten traktiert werden
dürfen, die ſie verletzen. Die Gefängnisarbeit hat nicht den Um-
fang mit der Abſicht auf Gewinn gewonnen, den der Vorredner an
nimmt. Auch wir bedauern, wenn gelegentlich durch Gefängnis-
arbeit Handwerker benachteiligt werden, aber beſchäftigt müßten
die Gefangenen werden. Wenn Sie uns andere Arbeit, die für Ge
fangene geeignet iſt, nachweiſen, werden wir ſie gern einführen.
Wenn in Plötzenſee und Tegel Abweichungen in der Behandlung
vorkommen, ſo kann das nur in der Verſchiedenheit der menſch-
lichen Naturen liegen.

dach einer weiteren Rede des Abg. Ablaß (frſ. Vp.) betont
Staatsſekretär Dr. Nieberding: Jn der Frage der Umgeſtaltung

der Schtvurgerichte ſei ein Entſchluß der verbündeten Regierungen
noch nicht gefaßt. Auf eine Erweiterung der Kompetenz der
Schwurgerichte beſtehe keine Ausſicht.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Dr. Gröber (Zentr.)
vertagt ſich das Haus.

Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

30. Sitzung vom 23. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Entwurfs zu einem Kreis und Provinzialabgabengeſetz. Hierzu
ſind folgende Anträge geſtellt: S 8, der von der Grund- und Ge
bäudeſteuer handelt, lautet in ſeinem zweiten Satze nach der
Faſſung in zweiter Leſung wie folgt: „Hierbei iſt für die Be-
wertung von Grundſtücken, die dem Betriebe der Land oder Forſt



wirtſchaft, der Viehzucht, dem Wein, Obſt oder Gartenbau dienen
und die dieſer Benutzung nach Lage der Verhältniſſe vorausſicht
lich noch für längere Zeit erhalten bleiben, lediglich der durch
ſchnittliche Ertrag von r ereh gleicher Art maßgebend.“

Ein konſervativer Antrag des Abg. v. Arnim und Gen. will
dieſem Satze folgenden Wortlaut geben: „Die Beſtimmung des
Wertes bleibt der Steuerordnung vorbehalten. Bei land oder
forſtwirtſchaftlich, oder gärtneriſch benutzten Grundſtücken, deren
Verkauf zu Spekulationszwecken derzeitig rechtlich ausgeſchloſſen
iſt oder tatſächlich ausgeſchloſſen erſcheint, ſoll der jeweilige Ver
kaufswert in der Regel nicht zu Grunde gelegt werden.“

S 19 des Geſetzes ſtellt die Fälle feſt, in denen Beſchlüſſe des
Kreistages über Erhebung von Steuern der Genehmigung des
Bezirksausſchuſſes bedürfen. Ein Antrag des Abg. Frhr. von
Zedlitz (frkonſ.) und Gen. will eine Zuziehung des Kollegiums
bei der Genehmigung neuer Steuern nur für den Fall, daß es ſich um
den Erlaß oder die Abänderung von Steuerordnungen über in
direkte Kreisſteuern handelt, oder über den Erlaß oder die Ab-
änderung einer Steuerordnung über eine Steuer vom Grundſitze
nach dem Veranlagungsmaßſtabe des Wertes. Dagegen beantragt
der Abg. v. Heyking (konſ.), anſtelle des Satzes „der Beſchluß
über die Genehmigung darf nur unter Zuziehung des Kollegiums
erfolgen“, zu ſetzen: „die Genehmigung darf nur mit Zuſtimmung
des Kollegiums erteilt werden.“ Außerdem hat noch Abg. Dr.
v. Wohna frkonf.) folgenden Antrag eingebracht: „Das Haus
der Abgeordneten wolle beſchließen, in ſolchen Fällen, in denen in-
folge des Jnkrafttretens des neuen Kreis und Provinzialabgaben-
geſetzes die Pächter von Staatsdomänen wegen der veränderten
Kreisſteuerpflicht des Fiskus nach ihren Pachtverträgen erheblich
höhere Kreisſteuern zu zahlen haben, zur Verhütung von Ueber-
bürdung dieſe Leiſtungen für die laufende Pachtperiode tunlichſt
auf Staatsfonds zu übernehmen.“

Jn der allgemeinen Beſprechung erklärt
Abg. Kirſch (Zentr.): Seine politiſchen Freunde würden dem

Geſetz nicht zuſtimmen können, wenn der konſervative Antrag
Arnim Annahme finden würde.

Abg. Dr. v. Woyna (frkonſ.): Der Geſetzentwurf hat eine
ganze Reihe von Verbeſſerungen erfahren. Jch hoffe, daß auch das
andere hohe Haus ihm zuſtimmen wird. Jch kann Sie nur bitten,
dem Geſetzentwurf mit den geringen Veränderungen, die noch be
antragt ſind, anzunehmen. Sie ſtärken damit die ländlichen Kreiſe,
die in weit höherem Grade als die ſtädtiſchen Kreiſe das feſteſte
Bollwerk des Staates bilden. Beifall rechts.)

Abg. Luſensky (nl.) hält das Geſetz für eine glückliche Löſung
der Frage. Den Kreiſen müßten neue Einnahmequellen erſchloſſen
werden durch die Befugnis, indirekte Steuern in weiterem Um
fange als bisher zu erheben.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Wenn wir den Entwurf ablehnen,
ſo kommen wir hoffentlich nicht in den Verdacht, daß wir ein Boll
werk des Staates antaſten wollen. Durch den Entwurf wird
eine ungerechte Steuerverteilung konſerviert.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) Jch teile nicht das Mißtrauen,
das der Vorredner der Selbſtverwaltung der Kreiſe entgegenbringt.
Der freien Bewegung der Kreiſe und ihrer Organe muß möglichſt
weiter Spielraum gelaſſen werden. Wenn ſich der Vorredner aber
gegen die Bemeſſung der Rechte nach der Kopfzahl ausſprach und
dafür die Bemeſſung nach der Steuerleiſtung eingeführt wiſſen
wollte, ſo war das lediglich ein Plaidoyer für unſer preußiſches
Landtagswahlrecht. (Sehr gut! und lebhafter Beifall rechts, Lärm
bei den Freiſ.)

Abg. Wolff-Liſſa (frſ. Vgg.): Die Kreistage haben heute einen
völlig agrariſchen Charakter. Sie (nach rechts) haben den Entwurf
geſtaltet nach Maßgabe ihres Vertrauens zu den Kreiſen, d. h., Sie
haben ihn agrariſch geſtaltet. Sie belaſten den Gaſtwirt und
ſchonen den Rittergutsbeſitzer. (Unruhe rechts, Beifall links.)

Nach einer weiteren Rede des Abg. Gyßling (frſ. Vp.)
ſchließt die allgemeine Beſprechung.

Jn der Einzelberatung werden die 88 1--5 ohne Erörterung
angenommen.

S 6 enthält die näheren Beſtimmungen über die Befugniſſe
des Kreistages, indirekte Steuern einzuführen. Dazu beantragt

Abg. Hoeveler (Ztr.) die Freilaſſung von Altenteilsverträgen
zu ſtreichen.

Daneben ſind faſt alle in der zweiten Leſung eingebrachten
Anträge wieder eingebracht. Nach längerer Debatte wird der
Paragraph mit dem Antrag Hoeveler angenommen.

8 8 beſtimmt, daß der Kreistag eine Steuerordnung be-
ſchließen kann.

Außer dem ſchon mitgeteilten konſervativen Antrag iſt noch ein
Antrag des Abg. Gyßling eingelaufen, den zweiten Satz des
erſten Abſatzes dieſes Paragraphen überhaupt zu ſtreichen.

Abg. Schulze-Peltum (konſ.) tritt für den Antrag der Kon
ſervativen ein, während Abg. Gyßling (frſ. Vp.) den Satz, der
von einer Bevorzugung der landwirtſchaftlich bewirtſchafteten
Grundbeſitze handelt, geſtrichen haben will.

Abg. Kirſch (Ztr.) tritt für Beibehaltung der Faſſung der
zweiten Leſung unter Ablehnung des konſervativen Antrages ein.

Der Paragraph wird mit dem konſervativen Antrag an-
genommen. Der Reſt des Entwurfs wird im weſentlichen nach den
Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen. Schließlich wird die
Vorlage auch noch in der Geſamtabſtimmung angenommen.

Darauf führt das Haus die zweite Leſung des Etats der
Finanzverwaltung zu Ende.

Beim Titel: „Mehrkoſten des Umbaues des Schauſpielhauſes
in Berlin“ 763 000 Mk. bemerkt

Abg. v. Arnim (konſ.): Meine Freunde wollen gerne die
Summe bewilligen, wir wollen die Sache aber doch nicht ſo klang-
los über die Bühne gehen laſſen. Die uns ſeinerzeit angegebenen
Koſten ſind auf's bedeutendſte überſchritten worden. Man muß
doch fragen, ob die Herren Bauleiter nicht ſchon vorher genauere
Angaben hätten machen können. Wenn die Bauleitung geſagt
hätte, ſie hätte gehofft, aus anderen Fonds Erſparniſſe zu machen,
ſo iſt das bei einem ſolchen Bau doch wohl naiv. Dem Finanz-
miniſter machen wir keinen Vorwurf, aber die Bauleitung hätte die
Sache ſchon früher überſehen müſſen.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, bei der Eröffnung ſei das
Gebäude nicht im entfernteſten fertig geweſen. Es handele ſich in
dieſem Falle direkt um eine force majeure. Die Fundierung des
Schauſpielhauſes war derartig, daß wir bedeutende Koſten an
wenden mußten, um ſie tragfähig zu machen.

Abg. Broemel (frſ. Vgg.) Jch kann es nicht verſtehen, daß
die Bauleitung im Februar 1905 noch nicht genau über den Um-
bau und ſeine Koſten unterrichtet geweſen ſein ſoll. Begrüßen
würde ich, wenn in Zukunft das Schauſpielhaus einige Vor-
ſtellungen zu volkstümlichen Preiſen geben wollte. Nach dieſer
Richtung hat das Schillertheater unendlich mehr getan als das
Schauſpielhaus. Das Schauſpielhaus wird immer mehr zur
Stätte nur der königlichen Repräſentation. Beifall links.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch habe nicht geahnt,
daß beim Etat des Finanzminiſters die künſtleriſchen Leiſtungen
des Schillertheaters zur Erörterung kommen würden. Jch erkenne
das verdienſtvolle Wirken des Schillertheaters gerade im Jntereſſe
der Minderbemittelten an. Deswegen kann ich aber noch nicht
zugeben, daß das Schauſpielhaus lediglich eine Stätte königlicher
Repräſentation iſt. Es hält doch das klaſſiſche Schauſpiel nach
wie vor hoch. Niemand hat die Etatsüberſchreitung mehr be-
dauert wie ich. Jch bin aber von dieſen Ueberſchreitungen erſt imJuni vorigen Jahres in Kenntnis geſetzt worden,

Die Abgg. Fritſch (nl.), Funck (rſ. Vp.), Graf Praſchma
(Ztr.) und Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) ſtimmen der Forderung,
wenn auch nur ungern, zu. Der Titel wird bewilligt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft,
Sonnabend 11 Uhr: Kultusetat. Schluß 4 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Auch die „Tägl. Rundſch.“ berichtet Freitag abend über

Bemühungen dritter Mächte um eine Vermittelung zwiſchen
Frankreich und Deutſchland in der Marokkofrage. Jns-
beſondere ſollen es die Regierungen Jtaliens und der Ver-
einigten Staaten von Amerika ſein, die ihre Anſtrengungen
auf die Herbeiführung einer Einigung in der Polizei und
Bankfrage richten.

Mehrere franzöſiſche Korreſpondenten in Algeciras melden,
daß dort in den letzten 24 Stunden der Optimismus etwas
zugenommen habe. Dieſe Stimmungsbeſſerung rühre aber
hauptſächlich von der Tatſache her, daß Radowitz und Tattenbach
in den Hotelſalons ſehr liebenswürdig geweſen ſeien und
freundſchaftlich mit Révoil und dem franzöſiſchen Finanz-
delegierten Regnault geplaudert hätten. Optimiſten wollen
daraus ſchließen, daß die deutſche Regierung nachgiebiger e
worden ſei, aber mehrere Korreſpondenten warnen vor dieſer
Auffaſſung.

Aus Rußland
Jnbetreff des am Donnerstag von der Petersburger Telegraphen

Agentur verbreiteten Artikels des Blattes „Rußkoje Goſſudarſtow“ wird
der genannten Agentur von autoriſierter Stelle mitgeteilt, daß die
extremen Mittel, von denen der Artikel ſpricht und zu
denen behufs Deckung des Budgetdefizits gegriffen werden
wird, nur in einer Kreditoperation beſtehen können. Die Finanz-
lage Rußlands habe ſich merklich gebeſſert und fahre in der
Beſſerung fort in dem Maße, wie die Beruhigung des Landes fort-
ſchreite, wie das auch der Artikel konſtatiert, aber trotzdem ſei leicht
zu verſtehen, daß die Bedingungen der neuen Kredit-
operation nicht vorteilhaft ſein könnten und jedenfals drücken
der ſein würden als die vor dem Kriege.

Der Präſident des Stadtrats von Petersburg, Kraſſowsky, der
für die Freitag-Sitzung der Partei „Verband vom 30. Oktober“
zum Präſidenten gewählt war, erklärte, daß der Kongreß gegen den
unmittelbaren Einſchluß der Agrarfrage in ſein Programm ge-
ſtimmt habe. Jn ſeiner jüngſt an dieſen gerichteten Rede über den
Bericht des Bureaus betreffend die Haltung der Vereinigung vom
30. Oktober gegenüber der Regierung faßte Stakkowitſch ſeine
Meinung dahin zuſammen, daß die Regierung nicht als
Feind anzuſehen ſei, daß der Verband weder ihre Maß-
regelung noch ihren Sturz wünſche, daß ſie aber jetzt zweifellos
nicht ſo handele, wie ſie es ihrem Lande gegenüber zu tun ver-
pflichtet ſei, eine Tatſache, die der Kongreß frei und offen erklären
wolle.

Jn der Sitzung des Kongreſſes der Partei „Verband vom
30. Oktober“ am Freitag wurde nach längerer Debatte die am
Donnerstag eingebrachte Reſolution angenommen, in der erklärt
wird, daß das gegenwärtige Kabinett nicht pünktlich der Verpflich
tung nachgekommen ſei, ſofort die Reichsdumg einzuberufen. Der
Kongreß beſchloß die Veröffentlichung dieſer Reſolution. Die
mit dem Studium der Lage in den Grengländern beauftragte Ab-
teilung des Kongreſſes hielt es für erforderlich, zu befürworten,
daß der ruſſiſchen Bevölkerung in den Oſtſeeprovingen, in Lithauen
und Polen das Recht gewährt werde, eigene Vertreter für die
Reichsduma zu wählen,

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Parlamentsreformin Oeſterreich.
Die Regierung hat am Freitag im Abgeordnetenhauſe fünf Geſetz

entwürfe betr. die Parlamentsreformen eingebracht. Die Entwürfe be
ſtimmen im weſentlichen folgendes Mitglieder des Herren hauſes
können ins Abgeordnetenhaus gewählt werden das Mandat zum
Herrenhauſe ruht aber während des Abgeordnetenmandats. Die Zahl
der Abgeordneten beträgt 455. Das aktive Wahlrecht ſteht jedem
24 Jahre alten Staatsbürger zu, der ſeit mindeſtens einem Jahre
ſeinen Aufenthalt in einer öſterreichiſchen Gemeinde hat, das
paſſive Wahlrecht jedem, der 30 Jahre alt iſt und ſeit
mindeſtens drei Jahren öſterreichiſcher Staatsbürger iſt.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Wien unterm 22. er. ge
meldet: Die Einbringung der Wahlreformvorlage im Reichsrat durch
den Miniſterpräſidenten Gautſch erfolgte unter lärmenden Demon-
ſtrationen der Alldeutſchen unter Führung Schönerers, der die Rede
Gautſchs nach jedem Satze unterbrach. Die Galerien des Hauſes waren
dicht gefüllt. Unter dem Publikum und den Abgeordneten
herrſchte ſtarke Aufregung. Die Straßen rings um das
Parlamentsgebäude waren von Polizeiwachen ſtark beſetzt,
aber es fanden auf den Straßen keine Anſammlungen von
Demonſtranten ſtatt. Gleich nach der Eröffnung erteilte der Präſident
dem Baron Gautſch das Wort, wogegen die Alldeutſchen ſchon
proteſtierten, da ſie Dringlichkeitsanträge beabſichtigten. Gautſch erklärte
in den einleitenden Worten, der Grundgedanke der Wahlreformvorlage
ſei die Beſeitigung der Wahlvorrechte und Schutz der Wahlfreiheit durch
neue geſetzliche Beſtimmungen. Dieſe Erklärung wurde von den meiſten
Parteien mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Frankreich.

Die Marokkofrage vor der franzöſiſchen Kammer.
Der Miniſterpräſident Rou vier gab am Freitag in der Kammer

die Erklärung ab, daß die Regierung jederzeit zur Diskuſſion bereit
ſei, ſobald die Konferenz in Algeciras ihre Arbeiten beendet habe.
Heute könne er ohne ſchwere Unzuträglichkeiten an einer Debatte nicht
teilnehmen, und er bitte deshalb alle Redner um Unterſtützung.Sodann beſteigt der Abg. Jaurès die Tribüne und verlangt Auſchluß

über das Programm der Regierung. Rouvier antwortete, daß die
Regierung ihre Anſicht über die Jntereſſen in Marokko
nicht geändert habe. Die Regierung habe den Vertretern in Algeciras
in dem Sinne der in der Kammer abgegebenen Erklärungen An-
weiſungen gegeben, und die Kammer dürfte überzeugt ſein, daß die
Regierung die Intereſſen Frankreichs wahren werde. Die Rede wurde
mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Jn dem Miniſterrate am Freitag
erſtattete Miniſterpräſident Rouvier Bericht über den Stand der
Arbeiten der Konferenz in Algeciras. Der Miniſterrat beſchäftigte
ſich ferner mit den Umſtänden, unter denen die Jnventariſierung
in den Kirchen ihren Fortgang nimmt und beſchloß, dieſe
Maßregel ſo ſchnell wie möglich zu Ende zu führen, damit ſie
in ganz Frankreich beim Eintritt in die Wahlperiode voll
kommen durchgeführt ſei. Der Miniſterrat nahm dann
vorbehaltlich einer eingehenderen Prüfung das Amendement zum Kriegs
budget an, durch das die Uebungszeit der Reſerve und
Territorialarmee auf 21-e und achttägige Uebungen herabgeſetzt
wird. Marineminiſter Thomſon machte dann die Mitteilung, daß
er im Parlamente um Ermächtigung zum Bau von drei neuen
Panzern zu 18000 Tonnen nachſuchen werde.

Das Arbeiterfürſorgegeſetz.
Die Deputiertenkammer beendete die Beratung des Geſetzentwurfs

betreffend die Altersverſicherung für Arbeiter. Der Geſetzentwurf wurde
in der Geſamtabſtimmung mit 501 gegen 100 Stimmen angenommen.

Die Jnventaraufnahmen und das Militär.
Am Freitag ſollte in St. Servau (Dep. Jlle-et-Vilaine) eine Jn

ventaraufnahme in der Kirche vorgenommen werden. Da die Türen
geſchloſſen waren, requirierte der Unterpräfekt Militär, um die Türen
einſchlagen zu laſſen. Major Hery, der die Abteilung der Truppen
befehligte, weigerte ſich zu gehorchen und erklärte, ſein Gewiſſen geſtatte

à ihm nicht, dem Befehle nachzukommen. Drei Hauptleute verweigerten

leichfalls den Gehorſam. Schließlich kam ein Leutnant der Auf-ſorderung nach. General Davignon befahl den Offizieren, die den

Gehorſam verweigert hatten, ſich in Arreſt zu begeben und ordnete
gegen ſie eine Unterſuchung an.

Türkei,

Die Auslteferung des Belgiers Joris.
Die belgiſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel überreichte am 22. er.

die Antwort auf die letzte Note der Pforte, welche die Auslieferun
des wegen des Hildiz Attentats zum Tode verurteilten Belgiers Joris
ablehnte. Die belgiſche Antwortnote führt aus, daß der franzöſiſche
Text des Vertrages vom Jahre 1898 allein rechtsgültig und daß der
türkiſche Text nur eine Ueberſetzung ſei, daß aber woger dieſe den
belgiſchen Standpunkt unterſtütze. Schließlich wird die Hoffnung aus-
geſprochen, daß die Pforte den Standpunkt Belgiens anerkennen werde,

Großbritannien.

Die Adreßdebatte.
Nach zweitägiger erregter Verhandlung im Unterhauſe wurde mit

416 gegen 91 Stimmen das Amendement verworfen, in welchem die
Regierung getadelt wird, weil ſie er die Chineſenarbeit in
Transvaal als Sklaverei bezeichnet habe, aber keine Schritte zu ihrer

s tue.n China.Die Bewegung gegen ote Fremden.
Nach einer Meldung der „Frankfurter Zeitung“ aus Tientſin

hat der japaniſche Geſandte in Peking wegen der Zunahme von
Aeußerungen des Fremdenhaſſes Vorſtellungen erhoben. Dagegen meldet
der Geſandte der Vereinigten Staaten in Peking, in China herrſche
Ruhe, es ſei kein Anzeichen eines Aufſtandes vorhanden.

Japan.
Die Kriegsanleihe.

Das Oberhaus hat mit großer Majorität das Geſetz über die
Konſolidierung der Kriegsanleihe angenommen.

Aus Nah und Fern.
Für das internationale Ackerbauinſtitut. Der König von

Jtalien hat beſtimmt, daß die ſich auf jährlich 300 000 Lires be-
laufenden Einkünfte der Domänen Tombolo und Coltano, die von
ihm dem internationalen Ackerbauinſtitut überwieſen worden ſind,
vom 1. Juli 1905 ab an die königliche Kommiſſion für dieſes In
ſtitut verabfolgt werden. Die Kommiſſion beſchloß, dieſe Summen
zur Erbauung eines AckerbauinſtitutsPalaſtes zu verwenden, der
1907 beendet ſein ſoll. Der König empfing am Freitag die Kom-
miſſion, die ihren Dank ausſprach.

Profeſſor Max Nitze, der Begründer der elektriſchen Blaſen-
ſpiegelung (Kyſtoſkopie), die für die ganze Erkenntnis der Nieren-
und Blaſenleiden bahnbrechende Bedeutung gewann, iſt Freitag
nacht einem Herzſchlage erlegen.

Das Projekt einer neuen Rieſengebirgsbahn liegt, wie dem
„B. L.-A.“ aus Breslau gemeldet wird, der Gräflich Schaffgotſchen
Verwaltung vor, das die Durchtunnelung der Schneekoppe vom
Melzergrund zum Rieſengrund als direkteſte Verbindung zwiſchen
Schleſien und Böhmen und in der Mitte des Tunnels die Bohrung
eines Schachtes zum Gipfel der Schneekoppe mit elektriſchem Per
ſonenaufzug behandelt.

Der dreifache Mörder Schmidt iſt noch nicht verhaftet. Aus
Hamburg iſt Polizei abgegangen, um das geſamte Landgebiet dortſelbſt
nach dem Mörder zu durchſuchen.

Wegen Anfertigung falſcher Hundertmarkſcheine hat die
Barmener Polizei den Lithographen Alfred Becker verhaftet.

Die Heizer des Lloyd in Trieſt haben beſchloſſen, die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Die Sozialdemokraten in Kaſſel haben bei den Stadtverordneten
wahlen zwei Sitze gewonnen.

Mord am eigenen Vater Der Schlächtermeiſter Struve in
Meldorf iſt ermordet worden, wahrſcheinlich von ſeinem eigenen Sohne,
der verhaftet wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Dresden, 23. Februar. (Die Zuſammenſetzung de

Erſten Kammer.) Die Erſte Kammer hat in ihrer heutigen
Schlußberatung die Regierungsvorlage über eine veränderte Zuſammen
ſetzung der Erſten Kammer angenommen. Der dazu geſtellte Ab-
änderungsantrag der Deputation war zwar ebenfalls angenommen
worden, gilt aber, da er die zu einer Verfaſſungsänderung erforderliche
Zweidrittelmehrheit nicht erlangt hat, als abgelehnt.

W. Dresden, 23. Febr. (Flüccht i g.) Der Gemeindekämmerer
Träger in Voigtsdorf iſt mit bedeutenden Kaſſengeldern nach der Schweiz
geflüchtet. Er hat ſeine Familie mittellos zurückgelaſſen.

Bernburg, 22. Febr. (Nach Unterſchlagung von
36 000 Mark) iſt laut „F. Z.“ der Buchhalter der Zuckerfabrik
Grimſchleben, Böning, flüchtig geworden. Er beſuchte am Abend vor
ſeiner Flucht einen Maskenball,

H. Gotha, 23. Febr. (Die Nichtbeſtätigung der Ge
meindebeamten in Waltershauſen.) Der gemeinſchaft
liche Landtag lehnte gegen ſechs Stimmen der Sozialdemokraten deren
Antrag ab, zur Erklärung, daß durch die Nichtbeſtätigung der Gemeinde
beamten in Waltershauſen die Staatsverfaſſung verletzt worden ſei
und das Miniſterium Richter wegen Verfaſſungsverletzung unter
Anklage zu ſtellen.

Letzte Telegramme.
Riga, 23. Febr., Die Umgebung von Riga wird durch

eine Anzahl größerer und kleinerer räuberiſcher Banden beun-
ruhigt, die zahlreiche Ueberfälle ausführen.

London, 23. Febr. Der König empfing heute vor ihrer
Abreiſe nach Berlin den Viscount of Eſher und den Eeneral
Swayne, die mit der Ueberbringung von Geſchenken für den
Kaiſer und die Kaiſerin ſowie den Prinzen Eitel Friedrich
beauftragt ſind.

Muslowitz, 23. e Zwei nachts in ein Nifkaer
Haus eindringende Polizeibeamte wurden von Revolutionären
erſchoſſen.

Peking, 23. d Die Unruhen in der Provinz Honan,
wo Angriffe auf griten erfolgt ſind, haben aufgehört. Der
Gouverneur der Provinz hat Truppen in die betreffenden
Gegenden geſandt. In entlegenen an beſtehen jedoch
noch immer Beſorgniſſe vor Angriffen der Boxer.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,06, Trotha 2,38, Alsleben 2,22, Ber

burg 1,76, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,50.
Unſtrut: Straußfurt 1,60. Moldau: Budweis 0,24,
Prag Havel: Brandenburg, Obervegel 2,43, Branden
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,94, Rattere
Unterpegel 1,58, Havelberg 2,74. Elbe: Pardubitz
Brandeis 0,27, Melnik 0,18, Leitmeritz 0,38, Außig
Dresden 0,90, Torgau 0,98, Wittenberg 1,87, Roßlau

1,30, Aken 1,64, Barby 1,73, Magdeburg 1,50,
münde 2,19, Wittenberge 2,08, Lenzen 2,14, Dömitz l
Darchau 1,37, Lauenburg 1,68.
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 25. Februar: Wolkig, kälter, rauher Wind, ſtrich
Schnee.m 26. Februar Froſtig, veränderlich, wolkig, Nieder

ſchläge, windig.

Büurſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

PortlandZement Fabrik Halle a. S. Jn der geſtern
ſtattgefundenen Aufſichtsratsſitzung der Portland-Zement-
Fabrik Halle a. S. gelangte der Abſchluß für 1905 zur Vor
lage. Der Bruttogewinn einſchließlich des Vortrages aus dem
Vorjahre beträgt 120 638,56 (gegen 60 577,55 i. V.). Die
Abſchreibungen hat der Aufſichtsrat auf 43 694,91 feſtgeſetzt
(45 462,65 A. i. V.). Der auf den 23. März einzuberufenden
ordentlichen Generalverſammlung ſoll die Verteilung einer Divi
dende von 5 Prozent vorgeſchlagen werden.

y. Jntereſſengemeinſchaft in der Kaliinduſtrie. Der Auf-
ſichtsrat der Kaliwerke Aſchersleben ſchlägt der demnächſtigen
Generalverſammlung vor, einen Teil der verfügbaren Mittel der
Geſellſchaft zum Erwerbe einer Beteiligung an dem Kaliwerke
Sollſtedt, die von Herrn Schmidtmann zum Selbſtkoſtenpreiſe
freigeſtellt iſt, zu verwenden. Dieſe Beteiligung ſoll auf ein
Viertel der Anteile von Sollſtedt zum ungefähren Preiſe von
134 Mill. beſchränkt werden.

—y. Breslauer Wechslerbank. Der Bruttogewinn beträgt
1279 467 der Ueberſchuß 890 861 A. Die Dividende ſoll mit
65 gegen 5 5 i. V. vorgeſchlagen werden.

y. Der Aufſichtsrat der Kommerz- und Diskontobank in
Hamburg beſchloß, der zum 22. März einzuberufenden General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 64 o vorzuſchlagen.

Alfred Gutmann Maſchinenfabrik, Hamburg. Der Auf
ſichtsrat ſchlägt wieder 9 Dividende vor.

Tages-Marktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 23. Februar 1906.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

(24

(78) c.

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. S 148 136 144Danzig 172--174 152 142 144 147 148Stettin 170--174 152--156 150 160 150-- 160
Poſen 176 156 153 153Breslau 173 57 160* 145 153Berlin 176 1642 S 169Magdeburg 160 180 157--166 156 180 155 173
Humburg 177 167 2Hannover 175 179 164 169 s 165 185Neuß 165-- 175 148 158 150 155Mannheim 190 1721 7 162Allenſtein 169 172 145--150 135--140 143 150
Glogau 169 170 151-152 e 150Görlitz lö1 176 146 155 150 158 137 146
Striegau 165--173 151 157 153 160 149 155
Hirſchberg 165 179 154--163 146 165 151 154
Göttingen 171 173 167--170 150 163 156 163
Geldern 175--181 155 161 S 150 1650Döbeln 163 166 158 160 160 175 147-- 152
Raſtatt 189--190 165- 170 175 185 173 175
ChateauSalins 182 184 160--165 160 165 162- 170
Neubrandenburg 170 172 155-- 158 S 155 160
Schönberg i. M. 163--170 155 160 150--65 143 160
Woldegk 163 170 150 155 150-- 155 150 155
Schwerin i. Mecklb. 165--172 155 158 155 154 158

Braugerſte.
Raps: Breslau 238 M.

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne ausſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 23. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko Cts. 89 Cts. A. 138,80
Chicago Mai Cts. 82 Cts. 127,60Liverpool März 6ſh. 8 d. 150,45 6 ſh. 8 d. 151,45
Paris Febr. 23,80 Fes. 198,65 24,20 Fes. 197,10
Budapeſt April 16,88 Kr. 143.65 16,80 Kr. 142,90
Odeſſa „loko 96 Kop. 124,15 96 Kop. 124,15
Riga loko 101 Kop. 130,60 101 Kop. 130,60
Vuenos Aires* Weizen lokob660ct. pap. 117,50 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 86 Kop. 111.20 86 Kop. „111,20
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 81 Kop. 104,75 81 Kop. 104,75
Odeſſa Futtergerſte loko 75Kop. 97,00 75 Kop. „97,00
Riga loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,90NewYork Mais Mai Cts. 455 Cts. 80,60Buenos Aires* loko 500 ct. pap. 89,00 500 ctvs. pap. 89,00

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15
Fracht von NewYork nach Bremen 9,35 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,00 nach Rotterdam 5,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 6.00 nach Rotterdam 5,50
Roggen: Fracht von Riga nach Stettin 6 AC, nach Rotterdam 5,15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 11,80 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 23. Februar. Weizen: La Plata 80 kg Bahia
Blanca März April (193) 78 kg franz. März April (191)
78 kg Barletta loko 185 A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud

Hafer: Amerik. Clipped U 38 lbs.Noworoſſiſt fällig 159
loko 152 Al.. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Februar 131

März (1231 123) bez., April (123) C. bez.
Rais: Mixed loko 115 A. bez., Dampfer „Bosnia“ am 20. er. von
Saltimore ausgegangen (119X) A. bez., Dampfer „Azilia“ (119X)

i27i Mai Juni (125
Rotterdam 23. Februar.

April (121 Juni/ Juli Auguſt (124) c. La Plata April/ Mai

Weizen: Amerik. Nr. 2 Hard-
vinter prompt (198) AC, Februar 172 (192) C. BahiaBlanca ruſſ.

ärz April (1938) Barletta 80 ſeg März April (193
Klata ſranz. 80 kg März April (193 Ulka, 920 Pud

prompt (188--203)

Fuitergerſte:
60/61 kg Febr. März (122)

afer:

Februar März 177 (197) 925 Pud Febr. März 178 (198)
z Pud Febr. März 180 (200) 9 Pud Febr. März 183 (203)

10 Pud Azof Febr. März 186 (206) Rumän. nach Muſter
Roggen: Südruſſ. 915 Pud prompt

Bulgar.Rumän. 72,73 kg ſchwimmend 163 (178)
Südruſſ. 60/61 kg Febr. März (123) Donau.

Amerik. 46 lbs. Febr. März (116) A.
i Amerit. II white Clipped 38 lbs. Febr. März (155)

s. März (157) A. Mais: Mixed prompt (122) La Plata
We terms März April (139) Mai/ Juni (128) c

in auſ in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
ſt tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und

fbentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

T Berliu, 23. Febr. (Berliner Produktenbörſe.) Die
kutlich feſtgeſiellten Preiſe
00--175,00 ab Bahn. waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

Roggen, inländ. guter 156,00 159,00

ab Bahn. Gerſte, inländiſche Fuktergerſte, mittel und 142,00
bis 150,00 gute 151,00 160,00 AG, ruſſ. und Donau leichte
140,00 144,00 ſchwere 148,00--158,00 amerik. 132,00 bis
135,00 ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 168,00 180,00 mittel 158,00
bis 167,00 gering 154,00—157,00 ruſſ. 156,00 162,00
feiner ruſſ. 163,00 168,00 amerik. 158,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 121,00-- 123,00
runder 138,00--140,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ.
Futterwaren mittel 162,00 168,00 feine und Taubenerbſen 171,00
bis 177,00 kleine Kocherbſen 200,00--250,00 A. ab Bahn u.
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25-24,50 Roggenmehl 0 und 1
21,10--23,00 A. Weizenkleie 10,50 11,10 Roggenkleie 10,60 bis
11,10 A. Seradella neuer Ernte per 50 kg 8,50-9,00
Mittagsbörſe: Weizen, märk. 171,00 174,00 c. ab Bahn, Mai
185,00 185,50 Juli 187,50 187,75 September 183,50
Roggen, inländ. 158,00 ab Bahn, Mai 170,50--170,75 A. Juli
170,50 170,75 Hafer, Mai 162,50 AC, Juli 163,50 163,00
Weizenmehl 00 22,25--24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,00 bis
22,90 Rüböl 51,10--51,30 AC, Okt. 53,00 Brief. Preiſe um
2*4 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 185,50 c. (vorige 185,50 AC),
Juli 187,75 (187,75 Sept. 183,50 (183,75 6). Roggen,
Mai 170,75 (171,00 Juli 170,75 A. (171,00 .-6), Sept. 163,00
(163,25 afer, Mai 162,50 (162,75 ACc.), Juli 163,00
(163,75 A.). Mais, Mai 127,75 (127,50 0). Mehl, Febr.
21,50 (21,55 Mai 21,90 C. (21,95 Juli 22,10
(22,10 Rüböl loko 50,00 (49,90 .c.), Febr. 49,90 (49,80
Mai 51,20 C (51,30 Okt. 53,00 (53,10

Halle a. S., 24. Febr. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in einzelnen Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,25 AC., Weizenſtroh 2,15 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen:
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,85
im einzelnen vom Lager hier 3,50

Nürnberg, 22. Febr. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts-
und Exportzwecke gelangten heute 150 Ballen zu unveränderten Preiſen
zum Verkauf. Von September bis Ende Januar ſind mit der
Staatsbahn 207 357 Ztr. Hopfen hier angekommen und 211 895 Ztr.
abgegangen. Der Bezug aus dem Auslande war nicht groß aus
Rußland kamen 210 Ztr., aus OeſterreichUngarn 4311 Ztr.

frei Bahn hier 1,20 in

Wochen-Marktberichte.

Braunſchweig, 23. Febr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Jn den erſten Tagen dieſes Berichts-

abſchnittes war die Stimmung ruhig. Kornzucker waren zuerſt nicht
ſehr ſtark angeboten und bei genügender Kaufluſt ſeitens eines Teiles
der Raffinerien konnten ſich die Preiſe ungefähr auf letzter Höhe be
haupten. Während des weiteren Verlaufes der Woche zogen im Termin-
handel die Spekulationskurſe etwas an und die tonangebenden Aus
landsmärkte folgten dieſer Bewegung. Der Handel konnte in den
Verkehr mit Kornzucker noch immer nicht erfolgreich eingreifen, weil
die Raffinerien allgemeiner als Käufer auftraten. Die angebotenen
Partien wurden unter entſprechender Bevorzugung frachtgünſtiger und
beliebter Qualitäten höher bewertet, ſo daß gegen letzte Aufzeichnung
ein Mehr von 10 durchſchnittlich feſtzuſiellen iſt. Die etwas beſſeren
Preiſe veranlaßten beſonders zum Schluß der Woche eine größere Zahl
von Fabriken, an den Markt zu treten, infolgedeſſen auch zum Teil
auf Grund feſter Vorlagen ein lebhaftes Geſchäft ſtattfand. Nach
produkte kamen im Laufe der Woche ebenfalls in zahlreichen Partien
an den Markt und erzielten bis zu 20 5 über letzten Wertſtand. Der
Marktſchluß iſt ruhig, ſtetig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 139 000 Ztr.
Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade loſe in

blau Papier, Würfelraffinade I A. inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade A.
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis 6 inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 7,85 bis
8,00 A. excl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,20-6,45 excl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effefktive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 kg excl. Tonne.

Viehmärkte.
Magdeburg, 23. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 80 Rinder, 116 Kälber, 152 Schaf
vieh 2c., 922 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—37 c. mäßig genährte junge und ältere
32 34 d. gering genährte jeden Alters 30 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 34—36 c. mäßig genährte jüngere und ältere
31--33 d. gering genährte jüngere und ältere 27—30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30-32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24——26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20--23 Kälber a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50 —55 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 42-48 e. geringe Saugkälber 33-40 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 35—-37 b. ältere Maſthammel 31——34 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 78 b. fleiſchige
74--77 e. gering entwickelte 67-73 d. Sauen 67 74
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 10 Rinder, 6 Kälber,
13 Schafe, 35 Schweine.

Wareu- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 23. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163-168, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 128,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Februar 111,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 170-- 172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Februar 809,00.

Peſt 23. Februar. Weizen ruhig, per April 16,84 Gd., 16,86
Br., per Oktober 16,78 Gd., 16,80 Br. Roggen per April 12,70 Gd.,
13,72 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,44 Br. Hafer per April 15,30
Gd., 15,32 Br., per Oktober 12,68 Gd., 12,70 Br. Mais per Mai
13,86 Gd., 13,88 Br., per Juli 14,04 Gd., 14,06 Br.

Paris, 23. Februar. (Anfang). Weizen ſtetig, per Februar 23,85,
per März 23,70, per MärzJuni 23,70, per Mai Auguſt 23,40.,
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 23. Februar. (Schluß). Weizen feſt, per Februar 23,90,
per März 23,75, per März Juni 23,80, per Mai Auguſt 23,50.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

London, 23. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 23, Februar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25

New-York, 23. Februar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 89 ver Februar per Mai 88, per Juli 87/ per Sept.
855/4. Mais ver Moi 48 ver Juli 49 per September 50!/
Mehl 3,20. Getreidefracht nach Liverpool 1

Chieago, 23, Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 82 per Juli
812 Mais per Mai 43.

Raps.
Peſt, 23. Februar. Rays per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 23. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Februar 16,40, per März 16,45, per Mai 16,70, per Auguſt
17,10, per Oktober 17,25, per Dezember 17,50. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 23. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 endement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,40, per März 16,50, per Mai
16,75, per Auguſt 17,15, per Oktober 17,30, per Dezember 17,5.5
Tendenz: Behauptet.

London, 23. Februar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. d.
Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 375 G., Mai 38 G.,
September 39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 23. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 375, G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 23. Februar. Kaffee. Good average Santos März 46,75,
Mai 47,25, September 48,25, Dezember 48,75. Tendenz Behauptet.
tot Amſterdam, 23. Februar. JavaKaffee, good ordinary feſt,
oko 31.

Rio de Janeiro, 22. Februar. Kaffee. Zufuhren 2000 Sack in
Rio, 8 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 23. Februar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 23. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do, per April-Mai 20 Br. Ruhig.

NewYort, 23. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in New-ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75— 67,75 Mk. per loko und Februar. per
Februar September Lieferung 60,00—61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 23. Februar. Spiritus ruhig, Februar 1872 G.,
FebruarMärz 17 G., März April 17 G.

Paris, 23. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Februar
39,25, März 39,25, Mai-Auguſt 39,75, September- Dezember 36,75.

Paris, 23. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Februar
39,75, März 39,75, MaiAuguſt 39,75, September Dezember 36,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 23. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

3,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 23. Februar. Rüböl loko 54,50, Mai 55,00.
Hamburg, 23. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 23. Februar. Leinöl flau, loco 21, März 21,

März-Mai 21 Juni-Auguſt 22 Sept. -Dez. 22 g.
Paris, 23. Februar. (Schluß.) Rüböl ruhig, Febr. 57,75,

März 57,50, März-April 57,50, Mai-Aug. 58,50.
NewYort, 23. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,00, do. Rohe und Brothers 8,10.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 23. Februar. Kartoffelſtärke 18,00 Mk., Kartoffelmehl
18,00 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk.

Hamburg, 22. Febr. Kartoffelſtärke 18 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18— 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 189 Mk.,
Lieferung März-Mai 18 19 Mk., Superior-Stärke 18 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--196 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 23. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm. Zieiſch. B Et

Fleiſch. utter. ier.Magdeburg, 23. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,50-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00-4,80 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 23. Februar. Richtſtroh 4,50-—5,50 Mk., Krumni
ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
2 n 23. Februar. Baumwolle. Ruhig.

loco 55 Pfg.Antwerpen, 23. Februar. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,50 Käufer, November 5,40 Käufer Feſt.

Liverpool, 23. Febr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um-
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Upland middling

Per Februar 5,58, Per Juni-Juli 5,69,Febr.-März 5,568, Juli-Auguſt 5,70,
März-April 5,60, Aug.Sept. 5,67,

„April-Mai 5,63, Sept.Okt. 5,54,MaiJuni 5,66, Okt. Nov. 5,51.
Metalle.

Amſterdam 23. Februar. Bancazinn behauptet, loco 100
London, 22 Febr. Silber 301 Lſirl., ChiliKupfer 798 Vſrl.,

per 3 Monate 76 Lſitrl., Blei, ſpan. 15 Lſirl., engl. 16 Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zini 25 Lſtrl.

Glasgow, 23. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 48 wh. 8 d.

Rio de Janeiro, 22. Fehruar. Wechſel auf London 162
J J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lotalegz:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für di
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1656.

S

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

ruhig, Hafer ruhig. Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.



Berliner Börse, 23. Februar 1906.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
PDisch. Reichs-Schatz

do. 1995 u. 07
Disch. R.-A. unk. 05

do. do.
Preuss. cons. Anl.

o. o.Rad. Sthb.-Anl, 01

do. o. 02
Bayerische Anleihe

do. o.do. kisb.-Obl.
Braunschw. Lbg.
Bremer Anl. 1899

do. 1896Casseler landescr.

Er. Hess, St.-A. 09
do. 93/00 3

do. 96, 03, 04, 05
Hamb. S aafsr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Staats-Anl. 02

Lübeck. St.-Anl. 96

do. do. 95
Mecklenb. Eb. Schädv.

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-Anl.

do. o.
do. Bod.-Cr.-Pfdb.

Sachs.-Meining. er.

Sächs. Anleihe 3
do. Staatsrente

Brandb. Pr.- Anleihe

an. Pr. i. in.
do. do. IX.

Ostpr. Prov.-Oblig.

do. do.
Pomm. Prov.-An].
Posen er Prov.-Anl.

O. 0.Rheinpr. X. X.
do. XXiI. XXIII.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV-XxVII.

do. v.o. j. l. XV.
Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.Westpr. Prov.-Anl.

do. do.

3

392 99,750
392 100,9006
32 101,20b

339,106
3 101,30B
3 89.206
4 102.75B392 9990B
4

38689756
32 98,6006
3

392 990006
1

86.80b6
z

4 1103,30B
372 96,80d0

zie 997506
386506
312 99506
312 98.5000
4099800

88.1066

a

9 72

392 98,00Bz

392 698,40B

4 102;10b
3 101,206
32 99,306

32 98900
8

4

a
Lachener Sf.-Anſ.,

Altona St.-An].
Ankl. kr. 1901

r St.-Anl.
o

o.
Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 82/98

de. Stadt-Syn. I.

do. 1902o.
Eielefelder St.-Anl.
Bonner St. -Ani.

do. do.Boxh. Rummelsb.

randenburger 01
reslauer St. Anl. 91

rombergerv. 02
Charlottenb. 89 99

Dapziger St. -Anl.

t. Milmers dorf
Dortmunder St.-An].

resdener St.-An.

o 1905Düzseld. 99 u. 06
do. 881903

Elberfeld t. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt -Anl.
Essener Stadf-Anl.

rankf. St.-Anl. 01
kreiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St. -A.
Görlitrer St. Anleihe

do. do.Hallescheſt.-Anſeihe

do. do.Hamm j. V. 1903

annoyv. St. -An]. 95
Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersſ. St.-An.
Karlsr. St. -J. 86/89
Kieler St.-An.
Kölner Stadt-Anl.

1900
Königsb. St. An 99
Leer ſ.
Lichtenb. Gem. 00
Ldwush.St.-A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10] 4
Vannheimer 1901
ält. -Fhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anl.

e. 1900/01
Müasterer 1897
NMürnb. St.-4. 99/01

o. 1896/98
Peiner St.-Anl.

irmasens
Posener St.-Anl.
Pots damer St.-A.
Bostocker St.-An.
Schöne Gem.-Anl
Schweriner St. -An.

r St.-Anl.

do. 95/99 1902
Cöpenicker St. -Anl.
Crefelder d ucr. Oö

do.
Stargarder St.-An.

Stetfiner St.-Anl.
eltower Kreis

Berliner Pfandbriefe

do. o.

r doo.lanäsch. cent

do. do.
do. do.

Kur- ung Neumört.

do. Comm.-
Ohrreazhche

0

do.
Pommersche

o alte

do.
do. neuldech.

do.

do.

Schles. altld.

0. Sch. l. A.
0.

do. do. o.
Schles. Holst. I. C.

do. (o.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. l.
do. (o. l. 5.
da. do. II.

do.do. l.de. do.

318 98,700
3 i 9800b
4 103 256
312 98,106
4 101706
4 101200
3 9850b
312 99.90d6
392 99,90b6
392 99,906
4 103,00B
392 99.0006

13 101.2 G
3 88,000

352 98,506
392 98,500
4 101,560
392 99,100
4 1101750
4 102,106
312 909,500
4 103,206
4 101,40b
32 98,206
4 103,500
352 98,306
4 104,00B
s

4 101.25v
32 98,25b
352 98,756
4 101506
4 1101,808
392 98,506
392 99,406
32 98,406
392 98,700

392 98,806
392 99,506
4 1101,70b
32] 98,29B
3 100,00B

4 103,100
3 92,1
392 98,706
392 98,60
4 1102,26b
4 1101,706
32 98,2656
4 1101,006
4
i

392 99,600
103,100

4 1101,50660
3 98,306
32 98,906
4 1103,40B

102,90B
392 698.000
32 99,206
4 (101,000
392 98,250
3 98,20B
3

32 99,206
3 2 98,60
4 1102.406
352 98,400

l

352 98,25B3

4 105 256Thorn 01 ucv, 11 4 g. es
Weimarsche St.-Am.

Wiesbad. Stadt-An.
Preußische Pfandbriefe

192906
392 98,506
392] 98,606

5 126,256
4 V 114,256
4 107,256

32 101,406
4 1101 10b0

352 98600
387,3066
4 1101,006
392 99,1025
387,9006
4

32 99,106
4 105,606
32 98,406
3 o38 99,10B

7.30B

4 10190B
32 9.90b
387008
4 102005

Westpr. weuland.

do. do.I ess, Land- Pf.

Schs. Iw. Pf. h. IXIII

do. do. b. X

fannorende
o.

Hessen-Hassau
o.

Kur- und Neom,
do.

honpena
o.

Wosensche

do.
Preussische

do.

Reiz Verit
o.

Sächzische

Schlesische
do.

alerviz-holzteh.
o.

Ansb. Günsh. 7 61.
Augsburg. 7 61d.-1.
Bad. Präm.-Anl. 67
Brschw. 20 TIr.-Love
Köln-Md. Pr.-Anl.
Hamb. 50 Tlr.- Lose
Läbecker do.

Neininger 7 6.- Lose
Oldenb. 40 Tlr.-Loxe

C. Hyp. -Spark.

Eisenb. Stamm

o. do. b. I
do. Crdbr. b. X 4
do. do. b. IXV

Kenten-Zriefe.

Deutsche

Arad u. [ran. St.-A.

D. Ostafr. Schaldv.
Ostafr. kisenb.-Anl. 3

Argent. kisenb.-Anl.
Argent. Anleihev. 87

do. Daira-Anl.
finländische bose

freibrg. 15 Fr.-l.

do. Nonopol
do. Piräus-l. 400

Jap. An I 10.1.7.

0. nMenil in. 2001

do. 500 I.

do. Kronenrente
do. einh. ev. Rente

do. FHilb. Rente

do. Goldrente
do. Goldanl. 89

Sao Paulo 6.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld
Türk. Adm.-Anl.
do. Bagdad-4.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.

Ungar. Goldrente

do. Staatsrente

Barletta- Lose

Bukarest. Anl. 84

o 88

do. Pes.Kopenh. Stadt-Anl.

o. 400 N.
Mailänd. 45 lire-l.

Meskauer St. -Anl.
Stockholmer Stadt- A.

do. do,

Baltimore u. OhioAusl. Fonds u. Ptandbr

do. 1000 es. adg. 5
472 9 do. innere 4
42 90 a. 2040 M. 4
490 Arg. A. 1896 4
Bosnische Anleihe 4
do. v. 98 u. b. 19051 45

do 1902 4Bulgar. St. -Anl. 92 6
Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895 6

do. 1896 5
go. v. 1898 4

kgypt. Anleibe gar. 3

Strasseu- u. Kleinbahr

Allg. Disch. Klnd.
do. loc. u. Strad.

Boch.-Gelsenk. Str.

Bresl. Elektr. Str.

Crefelder Straßend.

Danziger Strabend.
Dresdener Strabenb.

Griech. Anl. 81/84
do. cons. Goldr. Am

I A.

do.

ltalienische Rente Gr. Berl. Strabenb.

do. 1904Nomweganer An 94

o. 88
a

Heiöelbg. Stradend,

Magdeb. Strabend.

Mecklenb. Stradenb.

Oesterr. Goldrente

oc
mdo. Pap.-Rente

do. Staats-A. (1.)

l.

Süödd. Eisendahn
Ver. kisb. B. V. A.

7 c

Schiftahrts-Aktien.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Pabett.

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

ben Nil puit i.
o. Spec.Rumön. 150

do. 1890
do. 1891
do. 1894do. amort. 98
do. tonv.
do. 1905

Russ. c. A. 1880
Neue Stett. Dampf.

h hisenb.-Prio
Braunschw. Inäsb.

r
Halbst.-Blnk. 84cv.

do. do. 1894
do. da. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. N.

do. 1902
do. 1905do. Ftagkzrente
do. Nicolsj-B.
do. Pröm.-A. 64

do. do. 66
do. Boden-Credit
do. conyv. 0bl.

r

klis. Westh. 6. gtf.

Galiz. Carl. w. 90

do. upificierte 03

do. 1905do. 400 fFr.-l.

e

77 Oest.-U. Stsb. alte

d 1885do. Kronenrente
e

do. Gold-A. (E.-T.)
do. Lose
do. Grundentlg.-d Oest. localb. Gld.

S

do. 95do. 98Budapester St.-Anl.
B.Air. St. -A. 10001..

do. 100 L.do. 20 I.

Raab-Oedbg. Gld.
Reichb. Pard. Silb.

O

lissab. Stadt-Anl.

do. 10 lire-l.
Lodt. Fabr. Eisenb.

c t 3
Venet. 30 lire-l.
Wiener Comm. A.

do. Invest.-A.
do. Stadt-Anl. 98

u

Bolgar. Nat.-Pfdbr.
Dän. Inselst. Rass

Holl. Komm. l.
Halien. Hyp.-Oblig.
ltal. Hat.-B.-Pf. gtfr.
Jätl. Cr. V.-0Ob. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver.

Mord. Pf. Wib. l. I.
Pest. Kred. l. 58
Oest. C.-B. II u. III.

do. C.-Obl. S. I.
do. Vaterl. Spark.

poln. Pfdb.
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose
do. Anrechtssch.

do. zSerbische 6. Pfb.

ineag. Temes Bege
do. Bodener.

do

Budap. Haupt-Spert.

finl. Hyp. V. Pf. o2 do. 1897 unt. 08

c

r

do. I. N.
Wladitawtas 95

m e

F

Schwed. H.-Pf. 78
do. Künd. ab 04
do. Stödt-Pfb. 83

1 04 e e

Pfäbr. 94 S
Port. 89 ab. II.
Sard. f. g. I. II.
Sicil. B. un 91

Centr.-Pacif. 1949

S

e e e

do.
do.

Centr.-Pacif. 19291. 35
thſc.-Burſ. 1927 4
Denrv.-Rio Grande 4

Arth.-Pac. Pr. len. 4 104,796
do. Gen.-lien. 376,306

Oreg. R. H.-B. 46 4

Pensilvanpis 31 97.606
Souſh. Pac. 1937) 56
gt. Louis San. Fr. 6

do. do. bdo. do. 4 85,40bB
St. loois S. Wet.. 4

do. II. inc. B. 4
Tehuanteper 6. A. 5 103.80tB

Dtsch. Hypoth.-Pfandbr.
Anb. Dez. Pfäbr. 4

do. do. 33 96.,600
Berl. Hyp. 80 ab. 100,o0d

do. do. 94,10b6do. I. u. H. vk. 1914 101,60b0
do. i. u. V. 1015 4 102,266
Bayer. Hyp. u. N. 392 98,506
Br. Hanp. XVI- VI. 4 101,006
do. I. N. 96,50bBdo. II-II. AN-IIX. 3952 95,60b
do. X. 1910 95,756
do. II. III. 102,2500do. W. 1915 4 102,766
Di. Hyp. -8. Vdo W III 100,80b6
do. I. u. 1908 101,00b
do. II. X. u. 10 101,75b6
do. XIII. uk. 1913 32 100,25b0
do. IV. u. 1914 103,00b6
do. [I. o. 1905 3 95,506
do. Kom.-0. u. 13 e
do. 1913 Ser. l. 99,506
frit. H.-pfa. IV. 100,606

d

do. II. V.do. VI. VI.
do. v. a.de J. o. X.
do. XIII. u. 1915
do. V. u. V.
do. II. at. 1913
Hamb. Hyp. -B.

do. uni. 1910
do. u. 1913
o. S. 1-190do. unt. 1908
do unt. 1913

do. I.Leipr. Hyp. -B. I.
do. Ser. E.

Mecklenb. H.-Pfb. l.
de. S. IV. uk. 1913

do. a. cv. II. II.
do. Strel. H.-Pt.
do. do.
Meining. Hyp. B. II.

do. VI. V.

Goth. örunder. I.

o.

3 152,7566
39 128.60d6
352 102.20d6

101.106

102,3066

4 120,00b6
101.706

322 95,00b6

I 95,306
100 70v6

100,70b0

do. III 102,25bdo. ur. 19141 4 1103,00b6
do. conv. 395 97,00b6
do. an. b. 07) 392 97,00
do. Präm. Pfd. 144,00B

Nitteld. Boder. IV. 101,50b6
do. unk. 06 392 96,006
do. Grndr. B. 101,50b6
do. do. 3Nordd. Grder. III. 100,00b6

do. VI. 100,256do. I. 101,006do. l u. 1912 101,506
do. A. 99,606do. IV. unk. 15 102,756
do. VI. im. b. O6 352 94,500
do. Xih. unt. 1912 322 96.750
pfält. Hyp. -Pfbr. 98.306
Pr. Bodtr. Pf. W. 115 106

do. X. 4 110,756
do. II. XV. VI. 100,80b6
de. VII. AIX. 101,800

II. 102.25Bdo.
do. I. ak. 1913
do. IV. uk. 1914

do. II.do. cv. u. XVI. 07
Pr. Ctr.-Bd. 1890

do. V. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 ak. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. 86/89 94
do. v. J. 96 u. 06
do 1904 u. 1913

do. Com.-Obl. 01
do. do. V. 96 uk. 06

do. à r. 125
do. do.
do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp. -Vers
go doPr. Pfabr. N.

xx. v.
do. IXI. (1912
do. IV. (1914
do. XXVII. (1915)

do. X. 513
do. IXVI. (1914

do Il
do. XV. (1912
do. Kleind.-Obl. O

do. 04do. Comm.-Obl. II.

do Ido.do. o. u. 12
Rhn.-H Pf. 83-85
o Ser. 69-82

ſo. XV.

do. VII. ank. 1908
do. VII. ak. 1910
do. II. unk. 1912

do. t 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bädncr. I.
do. do. IV.
do. l. an. 1906
Schles. Bdtr. N.

go. do. 4
do do. l. I.

Schwarzb. II. III. V.

do. do. IV.
go. Lo. N.
do. do. l.Stett. Nat. H. rz. 110

de. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100

100,906
101,00b6
101,60b6

3 i 99506
100,756
96,096
97,606

100,40b6
101,006
101,756
102,09b0
103,006

94,600
96,906

103,906
103,006

v 991006
100506
101006

a 94.106
100.70b6

A.-6. Montanind. 2
Aeler Cemenit

Ig. i. ſüd. ad. 2
do. klektr. m 3

do.
Aiten Ponl. C. 2
Anbalt. Kohblenw.

Berl. Braunkohl.
Berl.-Charl. Std.
üs. do.Berl. Elektr.-V.

do. unk. 1
do. unk. 1908

Broschw. Kohl. 3

do. do. ev. r2. 100 90,006
Südd. Bodencr. 101,60B
do. do. 22 98,30b6

Wiestd. Bodencr. II. 101,000
de. do. P. 101,600
de do. VI. 101,906
do do. III. 3 95,800
do do. W. 392 97,006
Oblig. ind. Gesellseh.

Ace, Boeze à Co. 51 452] 98,30b6
A.-6. f. Anſl.-fab. 31 4 104.600

4

2*45 102.906
4

Bras. B. t. Dist

Buderus Eisen 3
Borbach. Gwks. 3
Calmop Asbest 5
Char]. Wasserw.

Crefeld. Stras. 3
Dess. Gas.-Ges. 5
Disch. Kabel 3
Deutsch A. Tel.

Deutsch-Iux. B.

Donnersmarckh.

klektr. Hochb. 5

Flensb. Schiffsb.
frist. 4 Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.German. ca 2

amb.-Am.-Pak.
Hälst. Belleall. 3
Harpener Bergw.

Hench. (Wifsd.) 5
Hibernia

r 3rder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.

Hohbenf. Gwks. 3
Uise Berghau 2

Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.

Arupp-Obligat.
r

o

ludw. löwe à Co. 4
läwenbr. NSch. 2
Magöebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.

Neue Gas 3

Norddtsch. Eis. 3
Nordd. Lloyd

Orenst. Roppel 3
Patzenhof. br. 3

Rombach. Höütt. 3

EKybniker Steint.
Schalker Gr. 99

Schuckert 4 C. 2

Siemens 61. Ind.

Stettiner Strb. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhball. Gew.

Unt. d. linden

WVesto. Eisenb. 2
Westföl. Draht 3

Wilbelmshall 3
Zeitrer Maschin.

Contin. Wasserw. 3

Dtsch. Kaiser. w.

Dt. Vebers. Elſt. 3

do. unk. 1906
Dortm. Ün. rz. 110

do. 1do. 1Düsseldf. Draht 5
Eitert. Papiert. 3

kl. Licht- u. Kraft. 4
kngl. Wollw. N. 3*4

do. 5

Kön. Marienhüfte 5 *492

Königsborn Khl. 2

Neue boden A. 6. 2

do. do. o. 1
Niederl. Kohlen 5

do. o.Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-Ind.
do. Kokswerke 3

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Met. 105 r.
hh.-Wesif. Elekt. 2
Rh.-Westf. Kalk. 5

Siemens Halske 3

do. do. 3
Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5

Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3

e

108,00b
2

*4 101300
*4 102 5006

g. Marie Bgw. 3 *492 103.,10b
b. f. el. Untem. 3 4

d 3 492
*4

81600
*4 pun e
*4 101'00045 103 600
*4 102 506
4 100,206
*5 104,806
*4 102 500

Jessnitt. Kaliw. 2 492 191,906
*4 100,406
*3195,706

98,10b6
24

5chies. Kleind. 3 *43 1021000

4 100.00v6
do. do. 2 49 102,5 b

Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B. 3

*4

45

4

Grängeb. Oxelös.

Naphtha-Gold-Anl.

Badische Bank
Z. t. Brauer. ind.

B. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

Bayerische Bank

Berg. -Närk. Bank

do. Hypoth.-B.-A.
go. do. z

do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Braunschw. Bank

Heidar Pascha t.

do. do.
Russ. Zellst. Wldh. 452
Steaua Romane 5

do. (Creditbank

Berl. Handels-Ges.

n o

b. 10 165 0006
5 116,50dB

do. Credit 42
do. Hypotd. 72

*4 102,600
105806

*4 102006
4“ 101006
4 103,406

4i2 103800
»412 105 400
»4 i 103.750
4 100,750
4 99756

*5 102,250.
5 10525b

*334 976006
*45 100800

111. ob
00 *5 103,00*4 99306

*41 103.900
4i 102500
4 104700
43 104206

97106

100,20b

o. 103.,30Bbr. Berl. Strabend. 35 99 106
*492 103 30b6

100 906
Harmann NMach. 3 *45 105,106
Helios Elek.- A. 2 2

Berlin, BanKdisKont 59, LombardzinsſfussUmrechnungäte: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 B. Gold: 2 M., Währ. 1,70, 1 Kr. 0,5. 7 B. sudd. 12. 1

*4 10325B

100,25b
41 103,506
49 104.906
492 103,80b
4 100 26b
392 95,10b6
4 1100,906
4 102,766
4 101.106
4352 102,

4 1101,006*4 1021006

*4 099.6 b
*4 101,406
*492 104,696
4 103 406
4 101.256
40931906

o. tn*41 105,406
*412 104256
*41 102106

4

*4 1106,906
-49104100
41104400
4 102.50B
433 102500
4 102.006

*414 103.406
4

3 96.006*452 102006

4i2103.00B
4 1101,25

Ver. kisenb. u. B.-621 4 96,906
*4 96 90B
*4 1152,606
415 104,000

Tellstott. Waldh. 2*42 103.806
TZoelog. Garen l

Im 104,256B
6 103406
412 98.400
s 98590
5“ 104 700

Bank-Aktien.
652130 500

99,00B

79 138.50b
6

392406
8 169.70b
8 174.506
492 126,106
492 165,50b6
51
b 124.00b6
irt.

fre. S 7

Bochom. Vicfor.

Brauhaus Nürnb.
Prieg. Stadtbr.

Danriger
Dortmunder

Düsseld. Adlerdr.

do. Hötelbr.
krlanger abg.
frankt. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
blöckauf

hercules Cassel
Höcherlbräu
Holsten

jsendedt Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. R.
König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna

Lindener

Löwendr. Dortm.
Nürnberg. cv.
Oberschles.

Oppelner
Paulshöhe
Pos. Hugger
Rejchelbräu
Rostocker

Schlegel

Schötferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Much.
Sinner

v. Tuchersche

do. Unionsbr.
do. Victoriabr.

Osib. f, Hand. u. 6.) 6 126,006
Ostdeuſsche Bh. trt.
Petersb. Diskont 37 169,00B
Petersb. in. H.-B. 9), 153, 00b

Pfälzische Bank 4 102,896
do. yp.-B k. 9 1199,7566

Preut. Bod. C. A. 73 1656,00b6
do. Ctr-dod.! 9 193,106
do. Hyp. -Act.- B. 5 123,80bdo. leben 6 119,006
do. Pfandbr.-Bk.) 7 146,10b6
Reichsbk.-Anth. 7. o 155,405
Khein. Bank adg. 5 1120.00bB
Khein. Dist.-Ges. 7 139,10b6
Khein. Hyp.-Bant 9
do. Wesif. Bodcr.) 72 155,50b6
Kostocher Bank 52 115,25b6
Russ. B. f. a. I. 9 1137,40b
Sechsische Bant 6 130,756
Schaatfih. Bantr. 7 164,90bB
Schles. Bankver. 7 166,006
Schl. Bod.-Cr.-A. 8 1165,00b
Schwarzb. Hyp. 5 121,000

do. lanob. 40 7 1119,006
Solinger Bank 7 132,266
Südd. Bodencrd. 8 1I187 006
Ver.-B. Hamb. 801 8
Westd. Bäer.-Anl. 7 1144,756
Westf. Bank fr.
Westt. Lipp. Verb. 6 110,006
Wiener Bankverein 752

Ex. f. disch. kisnd.3 4 7
Cird. t. kisbw. Obl.. 4 101.006
Dtsch. Ansiedl.- b. 4 100.,256
Landbank-Obdl. 3 42 104,00B
B. f. Orient. Fisb.-0.. 4

Imaustrie- Akten.
Eerliner Brauereien:

Berl. Vnionsbr. 6 (116,506
Bock, cy. u. nen 8 141,5066
Böhm. Brauhaus (10 197 756
Bolle Vüb. abg. 4 1100,506
Deutsch. Bierdr. (10 166., 60b6
Friedrichshain 592 113,7506
Gebhardt a 36,006
Gericke Weißd. 0 67,90b6
ermanie 6 127,506

Hilsebein 4 688.506
Kaiserbrauerei 2 92,256
Königstadt 7 126,2566
landre Weibb. 6 148,500
Münch. Brauhb, 4 124,90b(
Patrenbofer 15 249,406
Pfefſerberg 14 236,50B
Schöneberg. Sch. 12 20 00b6
Schultheiß 18 283,809
Spandauerberg 7 160.256
Vereinsbr. cv. 12 229 256

do. St.-Pr. 14 250 10b6
Victoria 6 114.00b6

Auswärtige:

8 127,256
8 164.50b6
492 90,25b0
6 123,756

20 331,506
20 346,006
8 135,506
4 86,00b60

10 173,500
4 1 95,006
9 1152,506

12 199,006
62 106,596
9 1137.,906

11 195,256
4 7538,106
0 1170 756
5 7.10610 173.806
8 1146 006
8 1146 006
3 756.256
10 202.406
4 74,50b6
18 281 506
12 202,2566
497,00B
8 127.506
6 102,006
7 139,756
89 136 800

10 181.306
11 202006
102 159,00b
I1 176,506
10 160,506
0 61,75b6

15 247.2506
14 252256

Actumulat. Fab.

Adler-fahbrrad
Admiralsgrt. Bd.

do. V.-Alfeld-Gronau.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Algem. Höuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie
Amtsg. Pankow B.

do. Boese C. V. A.
A.- G. f. Anilinfab.

do. f. Bauausf.
do. f. Föürst.-Ind.
do. f. Mont.-lnd.
do. ſ. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.

Ver.-Brauer. Art 6 1105,006
Ver. Werd. Br. abg.. I 52,00b6
Wickl. Küpp. 14 218.00b6
Wiesbd. Kron. 5 93,00b
Aachen. Spinn. 8 123,90 h

123 21825
0 88,75022 369000
5998,50b6
9 151256
8 138,75b6
2 72.006
3 144,00d

16 337.00b6
6 131.00b

A. 6 124.906
9 162,8006

15 253.0006
10 2217506
7 109506

12 232,906
18 3402506

fr. 138,506
B. abg. 6 123,90b6 Ang. Coninent. 6 114,756rm Püduit 5 109 75b6 en Kohlen 59 131,60 b

Chemnitzer Br. 4 1116,00bB do. V. A. 6 118,606
Coborger Crecit 5 (98,256 Anvaburg, Steing. 10 186.40b6
Com. u. D. B. md. 62 125, 4006 Annever Gus er. O (090,50b6
än. iandm. Bnk. 652 130,75b Aplerbeck. Brab. (10 183,506
Danziger Privatd. 6 129,1006 Aguarium ab. 4 100.006
Darmst. B. M. K. 7 149,90b rchimedes 6 163.506Dessauer Lande:b. 5 116,00b6 Arenberg. Bergh. 35 698, 0906
Disch.-Asiat. Bk. 190 183,00b Arnsdorf. Papier 6 121.00b6
Disch. Ansiedlgb. 8 158,756iscania 8 163,506
Deutsche Bank 12 11 Aschaffendg. Ppf. 8 1167.00b6

n en r7 5 2 ell. 2 udo. Hational-Bk.. 4 98,756 r und a. ind 0 45800
do. beberseeisch.. 8 162,906 Zent. Melrerei 9 133006
Disconto-lomm. 892 189,75b en wänn ſ. 66.606
öresdener Bann ben (o. Sped. 7 i 135.600do. Bankver. 5 111,7566 baren et er t 18 75.106

äo. Er.-Anzt, fre. zug. her. ſieust. r. 506.906

re p. 117,756 zug. der r rErturter Ban T. Baug. f. Mittelw. fr.kssener Bankwer. z n kalien 1. A. 133
ee k.ürväer. 8 165.756 t fr. 1339b

do. S I iere dayr r V eD. »ben.Mk. v. 23.606 eihen woſſn. 067.6000
Hannoversche B. 62 133,506B Fendiv- Holzbear. 3 99,906
Hildesheimer B. 72 153,006 klektrin. (18 313.006an bat 7 133,25b r ind.-Ges. 792 127,006B
jeler Ban „259 b Berg.-M. Ind.- 2 127,nen es ren es8 o fa rt.eher Creditenst. 892 171,90bi Zu len Ter. 43206

läbeck. Com.-Bx. 7. 138,256 fen. Cementban fr. 16006
Iuxemdrg. int. B. 9 171,00b ger Chriond. Br. 566,00b6

ne Hut 7 133577 Berl. n 15 1Magd. Bankv. ekt.- V. 97.3vnza. Privatbank 6 118,40b Guben. Uutſb.. 7 147,5006

Neck. Bant 40 73 124,500 o. Hoiz-Compt.. 4 87.506
Mecki. Hypoth.-Bh. 1292 244,266 o. Hot. Kaiser 4 116,76b6
Neining. do. 90 7. 152,00b e. Iufe-Sp. V.- A. 2 102, 60b0
Uitteld. Bodener. 432 95,601B o. üudienw. Wil.! 5. 105,100
Minteid. Crecitd. 6 125,00b G. Naschinend. 105 244 80b
um mr ventel F 177 e deiner Aidias z e

an e J V t. JNafienaſdt. f. D. 6 134.00b6 in g. Bau.) 5 165,906
Hordä. Credit-A. 62 122.205 Femnbg. Masch.-k. 9 139,2063

do. Grunder.- 55 110.6006 Fertbeid. Schrift. 10 [166. 00B
Horäwestd. Bant 692 128, 756 Zerzelius Bergu. 3 II5 00
Nöärnverger Bank 65 1117,00 G zeton u. Monierb. 8 135,750

W r n bürk. 3 23dendurger B. Eing. Meta 35,2Oldb. u u. Lelhb. n r. V.- A. 0 83,256
Osnabrücker k. 72 143, 60d6 Biswardchütie 20 331,75b

do. abg. V.-A.Blaumwe. Msch.-Fb.

Boch. Bergw. V. I.
Boch. Guöstah
Boden. G. Kurfrst.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunk. u. Brit. I. 1
Braunschw. Kohl.

o.
e

reitenburg Cm.Bremer a

Bremer Wolkm.
Bresl.Kleinb. Trr.
Bresl. Oel-fabr.

do. Sprit-fabr.
do- Wgtf. Linke

Brüxer Koblen

Buderus kisen
Butzke Uetal

Calmry- Asbest

Caroline d. Offlb.
Carton. loschw.
do. 1601-2600
[assel Federsthl.
Charhtb, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fr. Müſch.-
Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Weiler
Chem. F. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
lity Bauges.
Concordia Brgb.

Consolidation
Cont Electr. Arb
Cont. Wasserwrk.

Cottbuser Masch.
Cröllv itrer Pap.

Du. Oel-St.-p. 5
Delmenb. linol.
Dessauer Gas
Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Teleg.

Deutsche Kabelw.

Dtech. lux. Bw. V
D.-Oestr. Bergwt.

Disch. Gasgfühl.

do. VWagg. l. A.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Döring 4 Lehm.
Dortm. Union l C.

do. I.Dresden. Bauges.

Dresdener Gard.

pnsrelg Drahtind.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fwert Mosch.-Fb.
kgestortt. Saline

kintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
Eitorf Kammg.-Sp.
Elberfeld. Farben
Elbert Papierfb
Electra Dresden

Emaillierw. VUlIrich

Engl. Woll. V.-A.
Erämannsd. Spinn.
Carl Ernst 8 Co.
Eschweiler Brgw-

Faber Bleistift.
fac.-kis. Mannst

d V.-A0.

falkenst. Gardin-
fein Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg Schffb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.

frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.
frerichs 8 Co.
freund Msch. er.
friedrichshütte
friedrichssegen

frist. 4 Roßm.

Gasmotor Deutt
Geisweid. kisenw.

Gelsenk. Bergw-

Georg Marien B9.

do. do. St.

Gerresh. Glash.

Ciesel Portl.-Cm-
Gladb

do.

Glaurig. Zucker
stüchauf 8. V. -A-
Cörlitrer kisenb

Gothaer Waggen
Greppiner Werke
Grevenbr. Masch-
Gritzner Mschfb.

Gutmann NMasch.
Guttsmann do-

an Pap-Hagener Gust.
Haſlesche Masch-

Hambg. Elekt.- W.

Panäst. Bell. All.
Hann. Bau St
do. lmmobilien
ad NMasch. 25

123 281,506
35 109.250

Harburg- Wiener
anen brücknb

Harpener Bergb.

Harimann Nasch-
Hartung Gußst.
Harz Werke A. B. 0
Hasper kisen
Hedwigshütet

ein. Uehm. abg.
Heinrichshall. Ch.
Remmoer. Cement
Hengstenb. Msch.

Herbirand. Waggf.
Hibernia
Hildebrand. Mühl.
Älpert Armatur.
Hirschberg beder
Kechdahl Vrz. er.
öchsier Farbw.
Hoitmann Stärke

do. Pr.- Akt.

d Jute

Concord. Sp. u. W.

Dtsch. Jat. j. Meis. 9

Dtsch. Linol. Rixd. s

SFvpiegelglas
do. Steing. Hubbe
do. Steinzeug
do. Tonröhr.
Dt. Vebers. E. 6.
do. Waffenfhr.

do. Wasserwrk.

2

o. da. V.-A.
do. Waggoy
do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

kilenburger Kattun

r

kirt. licht u. Krft.
do. liefer.-bes.
do. liegnitt
do. Untrn. Zörich

do. Silesia
n

do. kisenw.

friedr. Wilh. l. A.

Gaggenau. kisn.

do. Gub. Munsch.

Grb. u. Fbw. Renner

Ces. f. elekt. Vntr.

do. Maschinen

Gr. lichtt. B. abg-
do. Terr.

Hand. -Ges. f. Gräb.

do. t -Prdo. Bergw. Si.- Pr

o. junge

239,00B
12656

64,7566
253.0006

123 29800b6
14

131.,60b6

103.,90b

116,106
349,0066
312,90b
172,506
216,506

152 243,00b
63,25b6

169,0006

1775066
161,000
171,6006
233,00b6
186,00B
174,506
349.,75b

82,00d
120,90b
123,006
315,00B
205,256
420 25b

76,106
142,50b6

111,0066
261 40b

53,256
261.70b
198,256
154,0066
135.,7566

185 30b6
127,00b6
208,75b
253 00d6
176,2566
345,7566
194 606
267.,756B
102,00b
249,00B
158,5006
172,0066
302,0006
157,10b612

a 107750
72,7656

255.00d6
162,5066

87.50b

166,506
197,009

56,006
83,506

293 506
126,5066
116,6506

182,806
135,75bB
180,00b
160,00b6
158.,60b6

492 120,506
343.,75b6
112,006B
204,75b
104,90b

509,75b
231,0056
81,00bB

137,75b
89 17160b
2 i 75,1006
8 i 190 00B

102,75B
237,506
116,256

58.,50b6

130,506
260,006
141,00b6
281,506
192 00b6
192,006
127,506

12 163,2566 do
180 10b
191000
14 1,0056

95,506
151.,50b6

169 0000

128,7506
117.500
2202566
225.90b
114,00b6

76.00b
97.90b

12321475b
0 238.5000
73 150 750

179.70b
162,256

73,00b0
119.,806B

88,2506
320,2566
149 75b
71756

83 142256
0 93,756

220,00b0
181,00b
445,006
138,25b
73,806

152,006
129,75b6
409.,50b
159.80b
212,00b6
125,266
121,60d6

41 91.766
395,50d0

132,006
163.90b
215,90b
131,00b62

332 102,250
90,0000

241,10b
204.,2560

198,500
142,0006
195, 256B

124,0066
159,256
179,25b5

194,506
94,000

154.00b6
127.,2566

390,10b

2ö,

105. 00b6

holl.: 1,70. 1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1RbI.: 2.16, 1 Gold -RbI.: 3,90. 1 Peso: 4.

PrivesdisKkont 3
1 Polll.4,20. 1 Lstrl.20,40 r

Hofmann Wggfb.
Hörd. Bgw. neue

do. Pr. -A. lit A.
Hosch. Eis. u. Stahl
Höxter Cement
Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch
Howaldiwerke
Hüsſen. Gewksch.

Hättenh. Spinn.
Humdboldt Masch.
Ilse Bergban

Intrn. Baug. St. -p.
9eserich. Asphlt.

Keying 4 Thom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. abg
Köhlmann Stärke

Rollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. NMös. 8 cv. 4
Kölsch. Walzeng.
kKq. Wilhelm n

do. do. Pr.-A. 1
Kövigin Mar. abg.

do. do. V.-4.
Königsb. Walzm.

Königsborn Brgb.
Königszelt Por.
Körbisdorf Tuck.
Gebr. KörtinKostheim el.
Kronprz. NMet.-J.

Gebr. Krüger Co.
Kruschwitt Zucker

Kunt kreibr.
Kurfürstend es.
Küpperbusch S.
kytthäuserhutte
Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tiefbohrg.
lauchhamm. cyv.

laurahütte
lf. Eyck a Straß.
Leipziger Gummi
leopold-Grube

leopoldshal

o. 5 Pr. Akt.
5beykam. Josefst.

Lingel Schuhv.
löwe Co. A.-6.

lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St. -Pr

louise Tiefbau

do. do. Pr.
luckag Steffen
lübecker Nasch.
lügebg. Wachsb.

Malmedje. Msch.
Möärk. Maschin.

do. Westf. Bergw.
Magdeburg Gas

do. GBaubank
do. bBergw.

NMagdeb. NMählen

arie es. Bergw.
Marienhb. Kotren.

Msch.-Fhb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.

J S

Dir

NMech. W. linden.
do. do. Sorau
de. do. Littau 8

Mechern. Bergu. 0
Meggener Walzw.
Menden 8 Schwrt.
Merkur Wollw.

Milowicer Eisnw.
Mir 4 Genest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd. 12
Nölheimer Brgw.
Müller Gummitfb.

Müller Speiseftt.
Nöhm. Koch 8 Co
Nauheim.
Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue Ab.

en. A.-6. 9Neue Bod s 2700Neue Gas-Akt.-6.

Neue Photog. Ges-
N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A. b.

do. Hünchen
Neurod. Kunst-A.
Neuber kisenw-
Niederl. Kohblenw-

Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerk

do. Vr.-Akt.wyi
do. Jute-Sp. l.

do. l.

b i e

do. lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke
do. Steingut
do. Tricot-Web.
do. Wollkam.

NHordhaas. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohl
Nürnb. Herk.- W.

Oderschl. kisb.-Bd.

do. kisen-Ind.
do. Koksw.
do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. cy.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupf.
Oitenser kisen

Panz. Geldsch. 138,50d6
Passage A.-B.-V. 111,25b6
Pauksch. Nasch. 66,60b

M wen barPeniger Masch. 71,00b6
Pefersdg. El. Bel. 89,106
nan v. Im ocsPetr.-Werk V.-A. 25Phönix Ut A. abg- 203,60b6

Plania- Werke 17 b
Plavener Spitten r
Pongs Spinn. a. N. 0 82
Pos. Sprit-A.-6. 305,50
Preßspan UVnker. 74,806
Rathen. opi. lnd. 239,50d6
Rauchw. Walter 105,0006
Ravensb. Spinn- 133,0006
Feſchelt Netall 207,75b
Reiß 8 Martin 41 105,90b0
khein.-Nassau 297 756
Rhein Anthrac.-R. 167,59b6
do. Bergbau 12 123 9
do. Chamofte 97,256
do. eiallv. 117,000
do. do. V.-A. 126 50b6
do. Nöblst.- N. 170106
do. Spiegelgl 176,50b6
do. Hahlwerk 200,90b6
do. WVestf. lnd. 228, 80b
do. Kalkwerke 141,50b6

Rp.-W. Sprengst. 13 215, 00B
Riebedt. Wont.-W. 1135 224,5006
äheyat elrir. fad.! 8 130,60d6

Rolandshütte 129,Romdbacher hött. 228.906
ſosenthal Perz. 313,5„
Rositrer Braunk. 237,

do. LTucker 140,256
Rote Erde Dimd. 71 90b
Rütgers Werke 146, ob
Sächs. Böhm. Cm. 10 1171,0060
Säehs. Gussstahl 15 296,500
Fochs. Kart. Maschf. 10 158,206
Fächs. Rammg. 212 7740

do. Thür Brnk 2 109,006
do. Vebstuhl-f 14 260,75b

329,7506

194,00b6
238,50b6

86,256
298,00B

98,00b
17.60b
131,996

95,90b
128,50b0
370,256
239 006

82.306
108,106
475,50b6
175,0056
107.256
217,50b
128.,756

139,106
253.00b

99,256
32175B
258.(06
419.0000

59 121,006
126,00b
157 805
265,60b6
343,50B
67,256
68,50d6
97,506

166,00b6

12 265,7590
9 i 126.000

132,2566

244,75
405,90b
155,76d6
218,00b
133 50b6
283,906
208,506
307,00b6
143.00b
303.90b
180.00b
244,50b6
106,756
148,506

4 1120006
80,75b6

119 506
126,00b6

1592 237
265,506
138,75b

42.90b
86.2556
31 9066

109,25b
138,20b

20 301,506
42 115,906

118.206
101 75b
282.,10b
136,756

93.75b
513,75B

106. 90B
115,6060
115,70b
135.6060
145,0063
268 75b6
102.,606
138.50(
142,006
233,006
195 90b

71,10b6
182,90b

13.,7906

223,00b6
157,50b6

79 140,26b6
2 i 219.0066

1 95,75d6

153,250

195.006
83006

122500
frt. 151566

146,50b

196.996
16806

188,10b60

50.,09b6

65,50b
160.9066

93,606
80,00b6
95,756
68.756

129,70b
95,90b

137,860b
133,90b6
148,506
334.0066
160,26b
155,10b6

82,756
165.25b
153,7566
300,00b6
189,0066
143.,10b
127.,40b
154,59b0

206,7506
70.756

102,256

208.00d6

113,50b
3 100.00b6

160,7606

u. 27 bdo. Nieder-Schönn. 2 142750
do. N. Bot. Garten fr. 195
do. Berl. Hordost 0
do. do. Südwest 0 I48900

do. Mad. u. Stahlw. 10

263,8060

5

W. 10
Thürg. Metall 12 198,006

91.756
V.-A

k.ck

191.00t6

N. 8 T. 3 169,m t w

100 f. z. h
68,70Hollönd. Banknoten 9

118,0056

209,756
173.7665

61,7öbe

Schering. Chem. F. 16 3340066

In. Kramsta 5,3 152250
Portl. Cem

204,30b

160.0000

105,756
Il 192.600

7 2 J12“ 166.506

Stark. Hoffm. abe. 45 101 o
8

Cham. Didier 18 345'306

9 67106
10 125,75b0

Fudenburg. Masch. 0 I160060

3008 207500

2 66,1060

12 2135060

772 139.75b
fab. 11 186,7900

Unt. d. Uind. bauv 7 t
20 297 930127,2560

8 1131,5000
Ver. Berl. Frkf. Gm. 9 133250

Cöin-koftw. P.
(12 212,706
16 261 6000

15 153,7566
6 14150b

Hart Kalkind. 722 128 so
R. I. Froitzsch 18 988 5006

10 182 7566
Netoallw. Hall. 9 1980060

10 21990b
u

12 /2 4,756
10476

195 25 h

S 1437506

8 176.50669 16730
186,506

J 182.008
488106

Vorwörts biel. Sp. O 52600
Vorwohler Pril. C. 6 20940b
W anderer, Fahrr. 17 277000

1235005
15 280 00b6

Wegelin tübner 8 147,0066
42 103.506

Si.- A. 6 1120026

A. 8 132 0095

s 12930
7 1127.50h6

4 117,503
5 252,10h0
472 105,306
5 206,750
2

0 123.90b6
4 1125.25b

0 144,80
10 182256

Viede ist. A. 991.106
6 11925

9 1190266
3935006
4 126,0026

10 148756
13 258,50t

Fiahlröhr. 14 3056,00b

266256
8 150,70
8 154.000

7, ie2 e
4 100in 5 1278.7500ſaithet 15

Wecehsel-Korse.
8,70

u
d

5 S

Banknolen,

20,460
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